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Fernſprecher 57. 
Briefe und Zelegrammedibrefe: „Preſſe, Thorn.“ 


Thorn, Donnerstag den 19. September 1918. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon 
orderungen können nicht berückſicht 


Kriegslage und Friedenangebot. 


Die bisher vorliegenden Antworten auf die 
riedensanregung des Grafen Burian laſſen ſchon 
jetzt ertennen, daß das Echo auf den Wiener 
Schritt jedes Eingehen auf die Forderungen von 
Vernunft und Menſchlichkeit vermiſſen läßt. In 
der deutſchen Preſſe ſind ja auch von Anfang an 
die Bedenken gegen die Kundgebung unſeres Bun⸗ 
desgenoſſen geltend gemacht worden, die in der 
Hauptſache darin gipfeln, daß der gegenwärtige 
Zeitpunkt für eine neue Friedensinitiative der 
Mittelmächte wenig günſtig ſei. Die Entente 
ſchwelgt zurzeit im Jubel über die in den letzten 
ochen errungenen ntlitäriſchen Erfolge, kein 

nder, daß ſie jeden Verſuch von der Gegenſeite, 
den Waffenſtreit einzuſtellen, als Zeichen der 
Schwäche deuten muß. Ob dieſer Jubel unſerer 
Gegner durch die allgemeine Kriegslage gerecht⸗ 
fertigt iſt, muß natürlich ſehr dahingeſtellt bleiben. 
Bir unſererſeits wiſſen jedenfalls, daß wir bei 
weitem ſchwierigere Kriſen durchzumachen hatten 
und durchgemacht haben als die gegenwärtige. 
Wir brauchen uns nur des Kriegsanfangs zu er⸗ 
nern, wo wir uns einer ganz außerordentlich 
großen übermacht gegenüberſahen, die uns von 
se Seiten her zu erdrücken drohte. Dazu kommt, 
vs die Hauptmacht unferer Gegner damals wohl 
Üsiplinierte Armeen waren, die im Gegenſatz zu 

gländern und Amerikanern, die jetzt einen ent⸗ 
ſcheidenden Faktor auf Feindesſeite bilden, auf 
eine ruhmreiche kriegeriſche Tradition zurückblick⸗ 


Trotzdem find wir dieſer Übermacht Herr ge- 


worden, in welchem Maße, zeigt ein Blick nach 
Oſten. N 


Balfours ablehnende Antwort auf die 
Friedensnote. 

Auf einem Frühſtück, das das königliche Ko⸗ 
onialinſtitut den Vertretern der Preſſe des bri⸗ 
tischen Reiches in London gab, hielt der Miniſter 
855 Außern Balfour eine Rede. in der er auf die 
ſterreichiſche Friedensnote einging und ſagte, er 
5 in den Vorſchlägen nicht die leiſeſte Hoffnung, 
aß das Friedensziel wirklich erreicht werde. Der 
enor ſeiner Rede war, daß die Vorſchläge zu 
nichts führen könnten. Balfour ſchloß mit den 
rten: „Wenn der deutſche Verſuch beabſichtigt, 
15 in Präſident Wilſons Farben zu kleiden oder 
le Rolle zu ſpielen, von der er annimmt, daß 
e Wilſon gefällt, iſt er ſehr plump, weil er un⸗ 
aufrichtig iſt. Wie er ſich auch kleiden mag, die 
hepanzerte Fauſt kommt immer zum Vorſchein, 
und ſicherlich find diejenigen im Recht, die glau- 
v daß Verhandlungen niemals wirkſam oder 
Ina ungen ſind, bis diejenigen, die für die deut⸗ 
che Politit verantwortlich ſind, verſtehen, daß 
> bloßes Leihen oder geſchickte Anwendung 
ja Wilſons Worten durch ihre Politik in dem⸗ 
0 en Augenblick, wo ſie überall den Lehren Wil⸗ 
ans zuwiderhandeln, auch nicht der einfachſte 
Sürger in den alltierten Ländern irregeführt wer⸗ 
8 er Daher werden Sie nach dem, was ich 
75 » bald zu dem Urteil kommen, daß es bei⸗ 
ahe nicht zu glauben iſt, daß dieſer Vorſchlag ir- 
12 welche nützliche Folgen haben kann. Je mehr 
eſes Dokument im Zuſammenhang mit der deut⸗ 
chen Handlungsweiſe und den deutſchen Außerun⸗ 
den betrachtet wird, deſtomehr iſt erſichtlich, daß 
a Plan keine andere Wirkung haben kann, 
3 Hoffnungen zu erregen, deren Verwirklichung 
unmöglich iſt, und er bringt uns dem leidenſchaft⸗ 


lich erſehnten ehrenvollen Frieden nicht näher, der 


dicht nur den Leiden, die wir durchmachen, ein 
de bereitet, ſondern der uns Bürgſchaften brin⸗ 


gen fol, daß unſere Kinder nicht dieſelben Leiden 


durchmachen. 
Balfour iſt in ſeinen Ausführungen freundlich 
gegen Sſterreich⸗Angarn, um fo heftiger aber ge⸗ 


gen Deutſchland, woraus zu erkennen iſt, daß er 


= Deutſchland den Hauptfeind erblickt und die 
4 erzeugung hat, daß Deutſchland noch nicht jo 
ein iſt, daß es den „engliſchen Frieden“ an⸗ 


nehmen wird. In kleinen Fra = 
ee gen hält Balfour 
Verhandlungen für möglich in den großen Fragen 


igt werden. 
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Amtlicher deutſcher Heeresb ericht. 


Berlin, 18. September. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 18. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: „ 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 55 
Dei Ppern wurden Vorſtöße, beiderſeits des La Vaſſée⸗Kanals mehrfach 
wiederholte Teilangriffe des Gegners abgewieſen. 5 y 
Heeresgruppe Generaloberſt von Boehn: 


Verſuche des Feindes, ſich nördlich vom Holnon⸗Walde an unſere Linien 
heranznarbeiten, ſowie Teilangriffe gegen Holnon und Eſſiguy le Grand ſcheiterten. 


Heeresgruppe deufiger Kronprinz: 


. 


Zwiſchen Ailette und Aisne ſetzte der Franzoſe feine Angriffe fort. Am 


Vormittag ſtieß er zwiſchen Bauzaillon und Altemant, am Nachmittag nach ſtärkſtem 
Feuer auf der ganzen Front mit ſtarken Kräften vor. Der Feind, der zunächſt am 
Pinon und ſüdlich der Straße Laffaur—Chavignon in unſere Linien eindrang, 
wurde im Gegenſtoß wieder zurückgeworfen. Die gegen die übrige Front gerichteten 


Angriffe ſcheiterten vor unſeren Linien. 


Heeresgruppe Gallwitz: 


Keine beſondere Gefechtstätigkeit. 


Heeresgruppe Herzog Albrecht: 

Kleinere Erkundungstätigkeit an der lothringiſchen Front und in den Vogeſen. 
Mazedoniſcher Kriegsſchauplatz: 

Oeſtlich der Cerna ſtehen die Bulgaren ſeit dem 15. September im Kampfe 

mit anzoſen, Serben und Griechen. Zur Abwehr des Feindes find auch deutſche 


Balaſlione eingefetzt worden. 


Der Erſte General-Ouarfiermeiſter: Ludendorff. 


aber will er die engliſchen Forderungen auf jeden 
Fall durchſetzen. Man erſieht aus der Rede, die 
im Ton allerdings höflicher iſt als ſonſt Reden der 
feindlichen Staatsmänner, daß Deutſchland nicht 
nur die Unabhängigkeit Belgiens wiederherſtellen, 
ſondern auch Entſchädigungen zahlen ſoll. Man er⸗ 
ſieht ferner, daß England die deutſchen Kolonien 
nicht herausgeben will, daß Elſaß⸗Lothringen von 
Deutſchland getrennt werden ſoll. Balfour ſtellt 
Bedingungen als Vorausſetzung für eine — Aus⸗ 
ſprache, als ob die Heere der Alliierten tief in 
Deutſchland ſtänden. Es iſt bezeichnend, daß Bal⸗ 
four am Schluß ſeiner Rede ſich dahin äußert, daß 
der öſterreichiſche Schritt beſtimmt geweſen wäre, 
einen Riß unter den Alliierten hervorzurufen. 
Damit gibt er einer bemerkenswerten Beſorgnis 
Ausdruck. Es ſcheint, daß er ſeiner Sache gegen⸗ 
über den Alliierten nicht völlig ſicher iſt, ſonſt 
würde er nicht mit ſolcher Promptheit den Appell an 
die Bundestreue erlaſſen haben. 

Während der Chor der engliſchen, franzöſiſchen 
und italieniſchen Preſſe, der ſich als Echo auf die 
öſterreichiſche Friedensnote vernehmen läßt, ſich 
nicht ohne weiteres als Vorbote der Antwort der 
Entente deuten läßt, weil er nur den erſten Ein⸗ 
druck dieſes Schrittes wiedergibt, ſcheint es mit 
Balfours Rede anders zu ſein. Balfours Forde⸗ 
rungen werden formuliert mit der ausgeſprochenen 
Tendenz, jede Vereinbarung auch auf der Baſis 
der entgegenkommenden Stuttgarter Rede Payers 
in allen Hauptfragen von vornherein abzuweiſen 
und höchſtens in Nebenfragen eine Möglichkeit 
ausſichtsreicher Friedensvorbeſprechungen gelten zu 
laſſen. Bei Balfours verantwortlicher Stellung 
muß natürlich dieſe Abſage ernſtlich gewertet wer⸗ 
den, aber daß ſie zugleich das erſte und das letzte 
offizielle Wort Englands ſein wird, behauptet er 
ſelbſt nicht, und wie ein Privattelegramm der 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ aus dem Haag meldet, iſt 
beſtimmt zu erwarten, daß das engliſche Kabinett 
in ſeiner Geſamtheit offiziell Stellung nehmen und 
weder durch ſeine Mitglieder, noch durch etwas 
anderes die Formulierung ſeiner Antwort ſich auf⸗ 
drängen laſſen wird. Das erwartet man auch in 
Berliner politiſchen Kreiſen. 5 


Weitere engliſche Preßſtimmen. / 
Die öſterreich⸗ungariſche Friedensnote bildet 
weiter den Hauptgegenſtand der engliſchen Zei⸗ 
tungsaufſätze, welche den von Balfour ausgeſpro⸗ 
chenen Anſichten durchaus zuſtimmen. Der konſer⸗ 
vative „Daily Telegraph“ jagt: Je genauer man 
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die Note prüfe, umſo weniger empfiehlt ſie ſich 
als durchaus verſtändiger Schritt zur Sicherung 
des Friedens. Alle unſere Bedenken beſtehen wei⸗ 
ter, und unſere natürliche Zweifelſucht bleibt un⸗ 
erſchüttert. — Der liberale „Daily Chronicle“ 
meint: Eine barſche Ablehnung dieſer Einladung 
würde die Höhe der Unklugheit bedeuten, denn fie 
würde den feindlichen Regierungen die Gelegen⸗ 
heit geben, ihren Völkern zu ſagen: Nichts wird 
unſere Feinde befriedigen außer unſerer Vernich⸗ 
tung, alſo müſſen wir weiterkämpfen bis zum bit⸗ 
teren Ende. — Der unioniſtiſche „Daily Expreß“ 
erklärt: Jeder Friedensvorſchlag muß ernſtlich in 
betracht gezogen werden, aber es beſteht nicht die 
geringſte Ausſicht, daß die öſterreich⸗ungariſche 
Note uns dem Frieden näherbringt. Die Friedens⸗ 
bedingungen, welche die Verbündeten jetzt als 
annehmbar anſehen, bewegen ſich unter der Höhe 
derjenigen Bedingungen, welche die Alliierten für 
lebensnotwendig halten. Pa : 


Halbamtliche engliſche Außerung. 

Reuter meldet aus London: Wir erfahren aus 
hieſigen gutunterrichteten Kreiſen, daß die öſter⸗ 
veichiſche Note von den Verbündeten eine ſorg⸗ 
fältige Prüfung erfahren wird. Es dürften wohl 
deshalb einige Tage vergehen, bevor eine Ant⸗ 
wort erteilt werden kann. Inzwiſchen gibt man 
der Meinung Ausdruck, daß wenig von einer Kon⸗ 
ferenz zu erwarten ſei, ehe nicht von ſeiten der 
Mittelmächte den einzelnen beſtimmten Punkten 
zugeſtimmt worden iſt. Dazu gehört die Aner⸗ 
kennung der Notwendigkeit einer Entſchädigung an 
Belgien und Serbien durch die Mittelmächte. Der 
offizielle Inhalt der Note befindet ſich noch nicht 
in den Händen der engliſchen Regierung, da amt⸗ 
liche Telegramme von außerhalb auf einem Am⸗ 
wege einlaufen. 


Eine gemeinſame Antwort der Alliierten? 
Aus Rotterdam vom 17. September wird ge⸗ 


meldet: Der parlamentariſche Berichterſtatter der m 


heutigen „Daily News“ erfährt aus diplomat:ſchen 
Kreiſen, daß die Alliierten eine gemeinjeme Note 
verfaſſen werden, welche die durch die öſterrei⸗ 
chiſche Note und andere Friedensverſuche geſchaf⸗ 
fene Lage aufklären will. 
Aus Frankreich. 

Der Pariſer „Temps“ bemerkt, daß Paris zu 
gleicher Zeit den Beſuch der deutſchen Flieger und 
die Ankündigung des Friedensvorſchlages des Gra⸗ 


f Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thorr 


trägliche 


für die Rückſendung beigefügt iſt. 


fen Burian erhalten habe, und erklärt: „Wir find 
weder eingeſchüchtert durch das eine, noch ver⸗ 
blüfft durch das andere. Die ſcheinheiligen Aus⸗ 
kunftsmittel des Feindes beſtätigen ſeine Ver⸗ 
legenheit. Wir werden uns nicht zu Beſprechungen 
verleiten laſſen, die der Feind mit ſo viel Beharr⸗ 
lichkeit und ſo wenig gutem Glauben ſucht.“ 


Aus Italien. 

Der „Corriere della Sera“ meldet aus Rom; 
Sonnino und der Kriegsminiſter ſind am Montag 
in das Hauptquartier abgereiſt. Ihre Reiſe ſteht 
in Zuſammenhang mit der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Note. x 
Die Antwort Amerilas, 


Der amerikaniſche Staatsſekretär veröffentlicht 
folgende Mitteilung: Von dem Präſidenten bin 
ich ermächtigt, bekanntzugeben, daß folgendes die 
Antwort unſerer Regierung auf die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Note ſein wird, die eine nichtoffizielle 
Konferenz der Kriegführenden vorſchlägt: Die Res 
gierung der Vereinigten Staaten iſt der Anſicht, 
daß es nur eine Antwort gibt, die fie auf die 
Anregung der k. k. öſterreichiſch⸗ungariſchen Regie⸗ 
rung geben kann. Sie hat wiederholt mit voller 
Aufrichtigkeit die Bedingungen bekanntgegeben 
auf die hin die Vereinigten Staaten einen Frieden 
in betracht ziehen werden, und kann und wird 
keinen Konferenzvorſchlag über einen Gegenſtand 


in Erörterungen ziehen, welchen betreffend ſie ihre 


Stellung und ihre Abſicht bereits klargeſtellt hat. 
Die Anſichten der Neutralen. 
Sämtliche Stockholmer Zeitungen befaſſen ſich 

eingehend und mit dem größten Intereſſe mit der 

öſterreichiſchen Friedensnote, doch betrachten fie 
die Ausſichten der Note angeſichts der bisher ab⸗ 
weiſenden Haltung der Entente recht ſkeptiſch. 

Die norwegiſchen Blätter betrachten aufgrund 
der Meldungen aus England und vor allem aus 
Amerika die öſterreich⸗ungariſche Note als ab⸗ 
gewieſen. Er SANS) Sayıy 3 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 


einn 


W. T.⸗B. meldet amtlich: N 


Berlin, 17. September, abends. 

Zwiſchen Ailette und Aisne ſcheiterten er⸗ 

neute Angriffe des Feindes. Von den anderen 
Fronten nichts Neuss 


Französischer Heereskeriht, 
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
16. September nachmittags la 


und Aisne hielt der Fortſchritt der den 
Truppen im Laufe der Nacht an due von 


hin, Semästigen fih die Franzoſen Baillys, 


Lothringen führten die Franzoſen einen Hand⸗ 
reich in der Gegend von Leintrey aus und machten 


Gefangene. — 
5 Bericht vom 16. September abends: 
m des Tages haben unſere Truppen 
ngriffe in der Gegend nordöſtlich und ch von 


cy fortgeſetzt. Trotz des von 
un klderſendes rückten wir etwa 1 
meter auf einer Front von 4 Kilometern vor 
600 neue Gefangene und 2 Geſchütze, Kaliber 10,5, 
blieben in unſeren Händen. e 


Engliſcher Bericht. 

Der engliſche Heeresbericht vom 16. September 
1 lautet: Wehren der 5 
wir eine kleinere erfolgreiche Unternehmung 
eits des Ypern. —Comines⸗Kanals. Wir hoben 
abei unſere Linie auf einer Front von Über zwei 
eilen vor, machten Gefangene und teten 
Affen at e An der Kampffront wagen 
Treffen mit feindlichen Streifpatrouillen der 
a von Mocuvres und Gavrelles ſtatt. Wis 
haben An der Nähe von Fauchy, Cauchy und Opps 
neue Bolten vorgeſchoben. 5 

Engliſcher Bericht vom 16. September abends: 
Auf dem ſüdlichen Teil unſerer Front brachten 
unſere Streifwachen einige Gefangene ein. Bel 
Ploegſteert und öſtlich von Ppern wurde unſer⸗ 
Linie leicht vorgeſchoben. Von dem übrigen Teil 
der Front ift außer beiderſeitiger Artillerietätgleit 
in verſchiedenen Abſchnitten nichts zu melden. 


utet: Zwiſchen Oiſe 
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Baker und Clemenceau an der Front. 


t. Mihiel nichts zu 


Der Sekretär des amerilaniſchen Kriegs- 
a Baker ER 55 Die a 12 feittet 
1 Halle e 


feinen Seele 


1 
des . ing en Run um ihn 
beſuchen, exeiſt it, 


Die gefährdete Kathedrale von Neims. 


Wie der „ 1 8 | Lyon“ meldet, droße der 
Zee * drals von Reims einzuſtürzen, 

da die 105 von m Granaten ge⸗ 
troffen Borden ſei. 


Der italieniſche Krieg. 


Der ölterreichiſche Tages bericht 
vom 17. September meldet von 
italleniſchen Keiegsſchauplage: 

Zwiſchen der Brenta und dem Monte Solarolo 
ſetzten die Italiener geſtern früh nach ſtarker bis 
zum Trommelfeuer geſteigerter Artillerievorberei⸗ 
tung zum Angriffe an. Ihre Sturmkolonnen wur⸗ 
den im Brenta⸗Tal und vor dem Col Caprile durch 
unſet Jeuer zurückgetrieben. Auf dem Aſolone ver: 
mochten fie unter der Wirkung unſerer Batterien 
ihre Gräben überhaupt nicht zu verlaſſen. Auf 
dem Monte Pertiec, dem Solarols und auf dem 


Taſſon⸗Rücken kam es zu erbittstten Kämpfen, in az 


denen der Feind gleichfalls reſtlos weichen mußte. 
In anderen Abſchnitten vielfach lebhafte Flieger: 
tätigkeit. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Bei den öſterreichiſch⸗ungariſchen Truspen keine 
größeren Kampfhandlungen. 
15. Albanien: 
Bei Kein ſcheiterten erneute italieniſche Vor⸗ 
ſtöße. Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbebicht, 
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Bulgariſcher Heeresberirht, 
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zahlreiche Gefangene, Ar: 
19 1 anfepmlige Beute, die noch nicht gezählt 

de der perbündeten Truppen. 
Operationen dauern fort und 


gig entwickeln 
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„ e er un an en 
lieger, die ſich an der 1 eteilfgen u unter⸗ 
gen, wirkſam das Vorrücken der Infanterie und 
werfen die indie a 


Der türkische Krieg. 


Tlürkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
Hr . lautet: Paläſtinafront: Die feind⸗ 
rtillexte ſetzte ihr planmäßiges Einſchießen 

15 unſere Stellungen und das Hintergelände fort. 
— 55 l. Sctsungertüpf des Gegners wurden von 
Atsunterkünfte und Truppenlager erwi⸗ 


Weſtlich de  Strahe Sem ſalsm—Nabfus und 
ber; dem Oſtiordan⸗Aſer vertrieben wit eine feind⸗ 
liche Aufklärun 1 teilung und machten einige 
Gefangene. — den übrigen Fronten hat fich 
nichts beſonberes ae 3 

2 15 en * 5 

die Uümpfe zur See. 

Neue U⸗Boot⸗Beute. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: a 5 
Unſere Mittelmeer⸗Anterſeeboote Bariejti:n 

9000 Brutto⸗Regiſtertonnenn 
Schiffsraum. ä 
Der Chef des Admiralſtabes ver Marine, 


Ein amerikaniſches Petrolsumſchiff verſonlt. 


0 1 amer „Magsbode“ meldet: Nach 

ikteilung des ai eee in 

it das amskikaßiſche Petrsleumſchiff 

a „ Kliſh“ am 3. September nach einem 

45 van einer halben Stunde öſtlich von Sandy 
en Sinken 1600 worden, — Der engliſche 

ampfe 925 45 (1300 Beulto-Neat ſtertoſinen) 
iſt geſtrande N 

last gegen Slſchiſſ. 

Ein in Southampton angetommener Steward 

des durch ein deutſches Anterſeeboot verſenkten 

amerikaniſchen Olſchiffe⸗ 8 berichte 


der Verſenkung ein Bei drsiſtündiget Feusr⸗ 
kampf vorausging, woran 54 Mann der e Vale 
ſich an den Schiffskaftonen beteiligten. Ein 


treffer in den Maſchinentaum bewirkte das Still⸗ 
ſtehen des Schiffes, das, nachdem die Beſatzung es 
perlaſſen hatte, von dem U⸗Boot verſonkt würde, 
Ein amerikaniſches Pettoleumboot nahm die Be⸗ 
ſatzung dann auf. 


Wie gibt der Feind unfere Beeren 


berichte wieder. 


In der deutſchen Preſſe wurds letzter Zeit des 
öfteren darauf hingewieſen, daß man den ſeind⸗ 
lichen Heeresberichten nur mit großem Mißtrauen 
gegenübertreten darf. Die Entente weiß, daß die 
deutſchen Zeitungen die feindlichen Berichte ohne 
jede Kürzung und meiſt ohne beſonderen Kommen⸗ 
tar wiedergeben. Natürlich iſt es jo der Entente 
möglich, durch geschickte Aufmachung, durch Über, 
treiben und Verherrlichung ihrer Erfolge auf die 
Stimmung in Deutſchland einzuwirken. Die Ads 
ſicht, das Vertrauen zu den deutſchen Berichten im 
Inland zu erſchüttern, iſt deutlich genug. Die 
Ententepreſſe verfährt nicht gleichermaßen mit den 
deutſchen Berichten wie wir mit den ihrigen. Sie 
verfolgt das Prinzip, deutſche Erfolge entweder 
ganz zu verſchweigen oder wenigſtens zu ver⸗ 
kleinern. Dem Anſchein nach werden zwar die 
deutſchen Originalberichte wiedergegeben, in Wirk⸗ 
lichkeit aber find es nur Teile, entstellte Bruch⸗ 
ſtücke der deutſchen Berichte. Durch Streichung und 
geſchickte Umstellung werden fie jo frisiert, daß 
schließlich ein Ententeerſolg herauszuleſen iſt. So 
werden in der englischen Preſſe geunbfützlich die 
Angaben über unſere Fliegererfolge weggelaſſen, 
wie z. B. die Nachricht, daß aus einem gegen unſer m 
Helmatgeblet anfliegenden engliſchen Geſchwader 
fünf Flugzeuge abgeſchoſſen wurden, vollſtändig 
unterdrückt war. „Daily Mail“, „Mancheſter 
Guardian“, „Daily News“ und „Bait Ehroniele“ 
geben die Hoeresberichte wohl wieder, aber ſtets 
mehr oder weniger gekürzt und umgearbeitet. Un⸗ 
ſete Berichts vom 21, 28. und 23. Auguſt (fie ber 
treffen ſiegreiche Abwehrkämpfe und melden außer 
ordentlich hohes Abſchüſſe von Tanks) fehlten in 
der „Daily News“, „Daily Chronicle“, „Daily 
Telegraph“, und anderen vollkommen. Die franz⸗ 
ſiſche Preſſe behandelt den deutſchen Heeresbericht 
ähnlich, Er wird nur auszugsweise wiedergegeben, 


chnitt in verſchiedenen großen Blättern überhaupt nicht 
gebracht. In den italieniſchen Zeitungen wird ber 
Bericht von den Hauptblättern nur mit Kürzun⸗ 
gen, beſonders unter Auslaſſung von Gefangenen: 
und Beutezahlen wiedergegeben. 


3 Einberufung des Hauptausihufies?| = 


Die Führer der Mehrheitsparteien haben ſich, 


wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, in ihrer Montags⸗ 1 


ßeſprechung dahin geeinigt, den Hauptausſchuß für 
reitag dieſer Woche einzuberufen. Die Zu⸗ 
immung des Reichstags präſidenten Fehrenbach, 


te eingeholt werden muß, könnte ſich aber mög⸗ S 


1 verzögern, da der Präſident ſich auf 
ne Reiſe in den beſetzten Gebieten befindet. Es 
deshalb nicht unmöglich, daß die Einberufung K 
Dienstag nächſter Woche verſchoben wird. 
Über die Sitzung der nationalliberalen Reichs⸗ 
1 85555 heißt es in der „Voſſ. Ztg.“: Die 
ktion beſchloß mit allen gegen eine Stimme, 
0 bereits ratifizierten Zuſatzverträgen mit der 
Soſpjet⸗Kegierung zuzuſtimmen. Die Grundzüge 
der Payerſchen Rede wurden nahezu einmütig ge⸗ 
billigt. Die Fraktion betrachtet fie als brauchbare 
Richtlinien für eine ſtetige Regierungspolitik. Der 
Wunſch, mit der Mehrheit, an deren inter⸗ 
fraktionellen Beratungen die Nationalliberalen 
urſprünglich teilnahmen, wieder in enge Fühlung 
zu treten, hat ohne Zweifel Boden gewonnen. — 
Nach der Fraktionsſitzung trat der geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß der nationalliberglen Partei 
zuſammen, um ſich mit der Vorbereitung der Land⸗ 
tagswahlen zu befaſſen. Wenn auch die Ausſichten 
auf eine Einigung im Herrenhauſe keineswegs 
völlig geſchwunden ſind, ſo will die Partei doch auf 
jeden Fall gerüſtet ſein. — Die Reichstagsfraktion 


daß werden, 


Die Entente⸗Sabotage in Petersburg. 


Im Laufe der letzten Woche find in Petersburg 
nicht weniger als ſechzig Brände in verſchiedenen 
Gegenden der Stadt feſtgeſtellt worden, durch dle 
eine Anzahl von Gebäuden vernichtet wurden, Auf 
dieſe Brände iſt die Nachricht zurückzuführen, daß 
Petersburg gelegentlich eines Kampfes zwiſchen 
Bolſchewiki und Gegen revolutionären in Flammen 


ſtehe. In einer Reihe von großen Fabrikbetrieben 


wurden Verſuche von Entente⸗Agenten feſtgeſtellt, 
die Werke mit Hilfe von Brandbomben zu ver⸗ 
nichton. So wurden in den Oblomew⸗Werken eine 
Anzahl dieſer Bomben gefunden und rechtzeitig 
unſchädlich gemacht. Die Anterſuchung hat ergeben, 
daß alle dieſe Sabotagsverſuchs ſyſtematiſch orga⸗ 
niſtert find, und eine Reihe ſchuldiger Perſönlich⸗ 
keiten ſind durch die Behörden bereits verhaftet, 


Mobiliſierung des geſamten Amurgebiets. 

Nach der Belegung von Chabarowsk hat der 
Kommandeur der gegenrevolutionären Streitkeüſte, 
General Kalmikow, eine Mobiliſation des geſam⸗ 
ten Amurgebiets angeordnet. Zunächſt ſollen die 
fünf letzten Jahrgänge unter die Waffen gerufen 
Außerdem werden Werbungen für ein 
ſteiwilliges ſibiriſches Schützenkorps veranſtaltet. 


Ein Geſecht bei Archangels!. 

Nach der „Prawda“ hat an der Front von 
Archangelsk ein Gefecht zwiſchen den Truppen der 
Bolſchewilkt und dem engliſch⸗franzöſiſch⸗amerika⸗ 
niſchen Detachement ſtattgefunden, in dem zuerſt 
die Bolſchewikt ſiegreich waren. Eine zu Hilfe 
kommende engliſche Abteilung ſchlug jedoch die 
1 Truppen zurück, welche in Verwirrung 
und Panik flohen. Unter den ruſſiſchen Truppen 
waren Gerüchte ausgeſtreut, wonach Lenin und 
Trotzli getötet, Sinowjew geflohen und die 
Sowjetmacht geſtürzt fi. Eine Anzahl von Offi⸗ 


Fur Lage in Rußland. 
| 
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| 
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zieren lief au den Engländern über. 


Provinzialnachrichten. 
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lichen, die ehemals an der hieſigen Kirche amtiert 
hatten, zu einer Nachfeier in der Kirche. 
mark, 17. Se den fat andtagserſatzwahl) 
Bet 155 eute M ſtatigshabten Landta 
erſatzwahl im Kreise 1 ärtenwerder 3 für 
den verſtorbeneſt lt Arzt Dir Lamparski wurde 
Rechtsanwalt, Juſtizrat von Kurzetkowski (Pole) 
mit 146 Stimmen gewählt. Der deutſche Kandidat, 
N Richter⸗Ludwigsluſt, erhielt 43 Stim⸗ 
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1815 wurde der Ki ng 425 er mae 
ſtatt der bisherigen lanbrätlichen Kreise 
19 Kreiſe eingeteilt. 5 V 
Kreiſe nahm am 1. Februar 1818 19 a 
Das Landratsamt des lt Röſſel war zu 
in Vanſen, dann vom April 1857 in 15 
1862 wurde es nach Bis ofsburg verlegt. 
März 1806 wurde das jetzige Kreishaus b 
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Er e Im ein. Das Feuer entſtand del on 
Fe wo ein rte Md zu brennen anfing. 
er herrſchende ſtarke jagte das Feuer a1 
die danebenſtehende, mit Erntevorräten gefüllte 
eune. Von da ſprang es auf die mit Stroh ge⸗ 
deckte Scheune des K., im Nu ein ungeheuxes 
lammenmeer bildend. Außer ea unver⸗ 
ot Geteide verbrannte auch 170 
Kleine, und landwirtſchaftliche f © 
Schaden dürfte mit 100 000 Mark nicht e ob 
ſchätzt fein. Leider iſt an dieſem Unglück 2 55 
einmal die e der Eltern ſchülb, die im 
kleinen Kinder unbeauſſichtigt und mit Streich⸗ 
hölzern ſpfelen 1 
d Streino September. 
— Beſitzwech el Der Kreisausſch 
den Kreisbeamten die einmalige 
in gleicher Höhe zu gem rg wie fie der Staat 
— s dem 


den Staatsbeamten 
Spediteur Plewinski gehbrige e in der 
greaelitunße hat der Kaufmann Matuſch von hier 
für 14000 Mark erworben 
Korſchen, 17, Sep eber, (Seltene Freigebig⸗ 
keit.) Einen Sferbehändle konnte man auf dem 
5 in Korſchen beobachten, der dort am 
Zuge Hundertmarkſcheine an die Soldaten aus⸗ 
teilte Mehrere Soldaten gelangten, wie das 
„Oſtpr. Tagebl.“ berichtet, cur a Weiſe in den 1 
Beſitz eines „Blauen“ und fuhren mit heiterem 
Ge in der Richtung nach Ben weiter. 
Kolmar i. Pos., 17. Septmber. (Eine Leichen⸗ 
ſchändung) führten hier drei Arbeiter aus, die mit 
der Schließung des Grabes der verſtorbenen 


Teuerungszulage. 
155 beschlo A 
euerungszu 


Schweſter des 1905 begrabenen Bürgermeiſters] handen. 
der fortſchrittlichen Volkspartei wird am nächſten Er beſchäftigt 1 1 0 5 


Sie öffneten den zin⸗ 


Montag, einen Tag vor dem Zuſammentritt des nernen Sarg des Bürgermeiſters und verſcharrten 


Haushaltsausſchuſſes, eine Sitzung abhalten, eben⸗ 
ſo die Zentrumsfraktion. 


H Altmaterial loszuſchlagen. 


je noch gut erhaltene Leiche, um den Sarg als 
Die Tat Wide ſofort 


bemerkt und die Täter in Haft genommen. 
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Schneidemühl, 17. September. (Gemeinfame 
Beiſetzung der Opfer des Eiſenbahnunglücks. 125 
gemeinſamen Beerdigung der dd Opfer der ae 
demühler Bahnkataſtrophe traf neben zahlreichen 
behördlichen Vertretern auch Kardinal von 9078 
mann aus Köln in München⸗Gladbach ein. Die 
Straßen zum Friedhof waren mit tausenden von 
Trauerteilnehmern beſetzt. Der Vorüberzug de; 


endloſen Trauerkondukts dauerte 20 Minuten. Die 
Särge wurden auf Militär⸗Autos zu je ſechs nach 
dem Friedhof gefahren. Dort fand eine ergreifende 
Trauerfeier ſtatt. 
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Lokalnachrichten. 
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durch 5 teilbare Zahl abger Berechnu 
a ammgebühren ſich ergebende, a 
nicht teilbare Pfennigbeträge werden bis zu ein 
ſolchen ſtets nach oben abgerundet. 
ZIweipfennig⸗ Marten) werden san 
Dfober ab hs wieder ausge 
Sie find dazu Seftimmt, 5 te Druckſachen zu 3 15 
mit der 0 zu ergänzen. onders 5 
dies für die mit Marken geſtempelten ei f od 
und Karten. Das Wertzeichen zu 2 P Wenge 7 
aus früheren Jahren in genügender Menge vo 
— (das Verwundeten - Abzeichen 
iſt, worauf von zuſtändiger Seite erneut hingewieſe 
wird, keine Auszeichnung. Seine Verleihung 110 
nicht Personen an gute Führung. Es kann IE 
auch erſonen der 3 Klaſſe des Soldatenſta 


erliehen werden. Verſetzung in die 2, Klaſſe des — andwerker⸗Verſammlung.) Am; lieger⸗Angriff auf Frankfurt a. M. Regierung vertrieben und eine ſoßtal⸗ 
ten tandes oder nn der pürgellichen Yeoking Skalen Woche, nachmittags 1.30 Ahr, findet = ankfurt a. M., 18. September. Am revolutionäre Verwaltung eingeſetzt. Am ſie 
Abrelre te hat den Verluſt des Verwündeten⸗ im Schützenhauſe eine Handwerker⸗Verſammlung . 8 5 x litt t ein neuer zu vertreiben, gingen tartariſche Freiſcharen 

zeichens nicht zur Folge. ſtatt, in der Herr Syndikus Spak über Errichtung | Montag, 10.35 Uhr vormittags, hat ei aus Kaukaſiſch Aſerbeidſchan gegen Balu vor. 

(Erzeugerpreis für Kartoffeln.) einer Kranken⸗ und Sterbekaſſe ſprechen wird. Flieger⸗Angriff auf Frankfurt a. M. ſtattge⸗ 5 fen lang es ihnen, die Mihı 
Durch den Staatsſekretär des Kriegsernährungs⸗ — (Eine katholiſche Kirche) ſoll in der funden. In dem herausgegebenen amtlichen Nach hartem Kampf g 9 1 
amtes iſt der Erzeugerpreis für Kartoffeln vom Lindenſtr age in Mocker erbaut werden, zu 


2 8 2 17 3 ä i ie Stadt zu beſetzen. 
16, September 1918 an auf 5 Mark je Zentner welchem Zweck das große Sägewerksgrundſtück 3 0115 pe % 1 r rn ea 
Ieftgefest worden. Hierzu tritt eine dem Erzeuger neben dem Amtshaus von Ewald Hoffmann, das das Weich er Stadt n . 5 Berliner Börſe. 

1 der Zeit vom 16. September bis 31. Dezember an die Linden -Nonnen⸗ und Goetheſtraße ſtößt, und wahllos abgeworſene Bomben keinerlei] die gestrige ſchwache Haltung übertrug fi) auf den Heutigen 
1918 zu zählende Schnelligkeitsprämie von 50 Pfg. ſowie das benachbarte, durch die Nonnenſtraße ge⸗ Schaden verurſacht hätten. Börſenverkehr. Infolge der allgemeinen Luſtloſigkeit ſetzeen 


e Zentner und eine Anfuhrprämie von 5 Pfg. fe 
Senne und Kilometer, vom Hofe des Kartoffel⸗ 
. 17 zur Verladeſtelle gerechnet. 

e 


trennte dſtü uf e. 8 die Kurſe zum großen Teil niedriger ein. Stärkere Rückgänge 
Das legtere gl ff aan Pfarr 4 1 e Ce Der König von Württemberg erkrankt. | bildeten Ind de . ab 54 
ii Dies in furzer Zeit der zweite große Geländes Stuttgart, 18. September. Laut lee BR erhebliche Kurseinbüßungen zu 

7 jnguexung ber Gelter- und antauf in Moder, nachdem vor sine: Wochen das Schwäb. Merkur" leidet der König ſeit verzeichnen. Demgegenüber ſtellten ſich oberſchleſiſche Eiſen⸗ 
Brau eiimonase) Vom 1. September ab Gott Gelände zwiſchen Grützmühlenteich und „Schwäb. 8 infol > Influenza bahminduſtrie und Bſsmarckhülle bemerkenswert höher. Das 
Mr auf die Herſtellung der Selter und Brauſe⸗ Goetheſtraße von ber Stadt erworben wurde, einigen Wochen njolge eines Influenza⸗ Geſchäft geſtaltete ſich im ſpäteren Verlauf ee Ber: 
monaben eine erhebliche Steuer geſetzt. Die — „(Aus den Kinotheater⸗Büros.)] Anfalles an neuralgiſchen Schmerzen. In den übergehend zeigte ſich ein kleinerer Anſatz 5 5015 ung, 
Preiſe ſind der Steuer entſprechend ſomit erhöht Das Kino „Metropol“, das in letzter Zeit nur letzten Tagen iſt eine erhebliche Beſſerung ein⸗ ober bald einer neuerligen ee af 5 1 1 „„ 
worden. Sonntags und für beſondere pattiotiſche Ver⸗ etret d bed f d Köni och einiger dle anfangs gut gehalteue 1 Fa 5 901 10 en 
anſtaltungen vöfftet war, wird von diefer Woche getreten, doch bedarf der König n ger blieben. Schiffaheksallten, ferner enen ar 
ab viermal wöchentlich und zwar von Freitag bis Schonung. eine kleine Erholung behaupten. Der Anlagenm zeig 


5 2 fi ingfügige Veränderungen. 
Montag einschließlich, Vorstellungen geben. Jur Gerbfttagung der öſterreichiſchen Delegation. — Bertehe — — 
Eröffnüngsvorſtelkung ist ein Detektiv⸗Roman, der Wien, 18. September. Wie die Korre⸗ Berliner Produltenbericht 
ja die eigentliche Domäne des Kinos iſt und ſich all. „ . 5 en . e 
gemeiner Beliebtheit erfreut, gewählt worden, ſpondenz „Auftria“ meldet, hatte der Präſident Im Brobuttenpertehe ſseach man viel non Unterhandlungen 
85 15 ken Seeg 5 riegs 2 50 135 58 5.) der öſterteichiſchen Delegation Hauſer auf Ein: ütet 115 ee d 0 lin m 
In der legien Stzung unter Vorſitz des Land⸗ ladung des Grafen Burian geſtern mit dieſem au den hohen 1 ebenen Aleſſen ehr Ihe; 
alſo den Ante richte ie 990 1 e ans g ER ne eine Beſprechung über die Herbſttagung der fend een N And, 105 . h nen = 
le, manche an ere Behörde noc) BR Ren = 1 gegen die Etaat⸗ ge walt ange Delegation. Graf Burian erklärte dem Präfi- die Ernte außerordentlich hoch geſchätt. 

die 


1 in dieſem die Preisforde⸗ 
Ein ſcheint: lagt. Por mehreren Wochen erſchſen ein Gendnr: denten, die Delegation zu einer Herbſttagung ne e balkan würden 8 
Je der Peder lde ns ihrem GeBöft aut Nenn einzuberufen. Als Termin wurde der 15. Ok⸗] Vermittelung der Händler ziemlich vlel umgeſetzt. Serabella 
In der Pferdekrippe des Stalles befand ſich Gen { 
i 


5 (Sehr vernünftigl) Auf Antrag des 

Oburger Magiſtrats hat das Wiinijterium in 
Leb tg verfügt, daß angeſichts der erzeitigen 
Bi ensmitteltnappheit in der Stadt den Städtern 
e Auſſichtsbeamten keine Schwierigkeiten 


j 5 
bitte ln auf dem Lande gemacht werden, 
et . ſich lediglich um die Privatverſorgung 


tober in Ausſicht genommen war überwiegend angebolen. Auch Spörgel war reichlich am 


Mindeſtanſprüchen genügende Nation erhält. Ist] dem Getreidekörner beigemengt zu ſein ſchienen. Markte, dagegen beftand Begehr für Alec» und e 
nan dazu nicht im fande, dann verſchone Mun die Um ſich davon zu überzeugen, nahm der Beamte Große Wirkung des letzten Luftangriff? r ... 
moſſten⸗ die unter den Werhäktniffen ohnehin am eine Häcſelprobe und tat fie in ein Sieh, um die auf Paris Notterung der Devſſen⸗Kurſe al der Berliner Bbeſe, 
maſſten zu leiden Haben, mit kieinlichen Kontroll. Körner auszuſteben. Da trat ihm die Angeklagte x N “| Sl telegraphiſche a, 46, September. ſo. 44 September. 
maßnahmen, bei denen nichts weiter als Ber; entgegen und wollte den Gebrauch des Siebes nicht Bern, 18. September. „Petit de Lyon“ | Ele ea lungen: "Geld | Brief | Geld Brief 
ärgerung und Verbitterung herauskommt. dulden. Als beleidigende Worte nichts fruchtetel, meldet: Der letzte Luftangriff auf Paris hat man (100 dl) 309,— | 309,50 | 309. — | 809,50 
leine Dotlarfiiftung im Kriege.) nich 1, dem Damen bas Sieb aus den Händen großen Schaden angerichtet. Häuſer, auf die] Dänemark (100 Kroner) 185,— | 188,50] 188,.— | 188,50 
me fort und fruchtbar der im deutſchen Best ee Kan en Ye br Wanne t Brandbomben fielen, ſind in der Mehrzahl F ci Samen) 1 1855 ein 1075 
1 . i y A y ! 4 6 ARE en onen , „ „ Pr 
ewü 29 e ficken seg die dee g er e „gerät 1 Der . 5 1 9 7 5 Die 7 cn 85 die 8 0 fm, 0 1025 | 7675| 7025 1715 
em g f ; : f 2 walten und verhängte nur eine Geldſtrafe eutſchen verwenden, haben furchtbare Durch⸗ | Schweiz ranes J a h 7 
Sie en zeigte eine . 1070 b ee von 10 Mark. — Am 22. Juni wurden der Arbeiter ſch 5 a ch 7.10 7650 


ich⸗ Ungarn (100 r)] 87,70 | 57,80 
Stanisrans Wittowski und der polniſche Untertan ſchlags und Sprengkraft. Das Blatt meldet a (ach Wc) J 70 29.80 
5 Janina Rudewicz . Stela 9 Kreis Lipno, 5 = Auen ge ne gan 1 99 En 13955 a 2 
goſſenge amade a 1115 5 ge⸗ ale neh te Ge 25 ee 2 75 Mehrere Fiugtaffeln durchflogen mit Abſtän⸗ Waſferſſünde der i Jeichſel, grahe und cht. 
aue ena 1 mier (Mofen) geitifiet, vas Tale e 5 ten. Sie 8 Kaste den von wenigen Minuten das Sperrſeuer und Stand des Baffers am 50861 
15 ner fünf Ariogermaifenhüufer 95 in denen die Einkäufe” gemacht und pefanden dich nun auf der warſen, den Andeutungen der Pariſer Blätter 
Kriegen ehotbene: ng Sc bes deutſchen Rünwanderung, In einem Ruchac trugen fie.ein zufolge, ziemlich über das ganze Pariſer Gebiet 


Eu ano here ehe bildung und Ber Paar neue Mikttärfiefel, ein Bettlaken, ein Paar Bomben. Das franzöſiſche Abwehrfeuer ſoll] Weſchſel bei Th 


rn 52 


ent. neue Hoſen, zwei baumwollene Hemden, eine ßerordentli i weſen fein. Agel Nero 100 
Aung an bie Vreffetehrgang) zur Ein Schl ze Schnneſchahe, eine Mike und Pindſaden. außerordentlich heftig gewe „ 2,80 


Dieſe Sachen wollten ſie nach Polen ſchmuggeln. Wiederaufnahme Zakroczun « 


am 10. und 17. d. Mie, zu Danzig Das Gericht verurteilte jeden Angeklagten wegen dt > } 5. Pegel 
3 West Konterbande di 4 Wochen Gestus Die der franzöſiſchen Senatsſtzungen Brahe bei Bromberg . 


Fbangel, Prehverband für die Provin 1 

5 e Oele ab. Nach uns durch beſchlagnahmten chen wurden eingezogen. — Paris, 18. September. (Havasmeldung.) Netze bei Cyarnitaut N 
Dd iger des Verbandes, Oberkonſiſtorialtat Wegen Kontraktbruchs wurde der polniſche[ Der Senat nahm geſtern ſeine Sitzungen etebrologiſche Beobachtungen zu Thorn 
Arbeiter Thomas Kunik, der aus Kleefelde ent⸗ wieder auf. Duboſt und Clemenceau hielten vom 18, September, früh 7 Uhr. 

wichen war, mit 20 Mark . be und die Ar⸗ 


tand: 766 
wehen und Entwickelung ves modernen Zeitungs⸗ 1 Wladiskawa Lubanski, bie in Liſſomitz in die Eröſſnungsreden. Waffen 9 00 1 Weihlel: 148 Meier. 


dens, mit beſonderer Berückſichtigung Weſt⸗ Arbeit tand, mit 10 Mark Geldſtraſe belegt. — Fuente ar + 14 Grad Gelfius. . 
Reb e, geifungsnerlagsbiettor 1. 9255 Orel d e 4 Een, Baku von tartariſchen Freiſcharen erobert. Wetter: kochen. Wind: Beten, . 
2. kteur töbersdorf zeichneten darauf in 6 Wochen Gefängnis wegen Entziehung von det Konſtantinopel, 18. September. Nach Bom 11. en 1 1 05 a e * : 
Sroebenden Ausführungen ein Bild von den fe. — Der Kaner Snap Swon⸗ hier eingegangenen Meldungen hat ſich in den + 25 Grod Celfius; niebeig 


in kechniſteen im gegenwärtigen Aeitungsbetrieb tem Anke letzten Tagen die Zahl der aus Nordperſien Wetternninge 


führung i akti 80 
Re Rielt die praktiſche Mitarbeit an der Tages⸗ 
ba 


Richter, gab der Leiter des Le 
ser Semrau einen Uberblick über bien 


Ziele un 55 4 in redaktionefler Beziehung. Die kannten 50 Pfund Schweinefleiſchüber die nach Baku gekommenen Engländer auf mehrere «Mitteilung des Metterblenftes in Bromberg) - 
ufgaben des Preß 8 2 5 tliche Witterung für Donnerstag den 19. September! 
für die der Dieter bes Evan l rennen e Lark e Tauſend vermehrt. Sie hatten die Somꝛet⸗ Zune Banbltung, angeln . — 


tar mean, Hinderer-Berlin, Der Diens, 


en begann mit einer Anſprache von Gene 
iger endent D. Reinhard 11 der 


t 
über di, Dep „Pömmerfhen Prehverbandes Foz 
25 Aidan des Pfarrers zur X und 
e 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 18. September. | 4 
Göugenboflegetag der Thorner Stadtnie rung.) 0 
m Sonntag fand in Pen ſau der letzte Jugend⸗ 


os 
Miau zwiſchen 12 und 2 Uhr Lagerfäſſer 
2 N h legetag in dieſem Sommer ſtatt. Eingeleitet an 
eur ſprach. Eine praktiſche E f 
r die Technit der ionrnaliſtiſchen weite wurde derſelbe durch den Geſang der dereinigken 


ö Gebrauchter, ine F. A. E rel Culmerſtr. 9. 

6 h N an Schulen Amthal, Böſendorf, Guktau und Penſau 5 ahrere 

Then dee gab ſodann Direktor Hinderer. Den Me Leitung des Herrn Sehrers Bolfmenn, Herr Grundſtü ne 2 97 20 3 sus, Olaareen-Sifien 
te: „ dern wir ds Saen des | muntfehrer weite er ber gend an Kenna Eine flangbolfe Konzert: Glasſcheiben 


4 anſprache, in welcher er der Jugend ans Herz legte 


re erbandes in Synod d Gemeinde“ z 55 8 96 Morgen, mit maſſiven Gebäuden, totem 22 80 zur Schaufenſterdekorallon preiswert zu 
Direktor los 5 a del e un 1 emein ’ bie ſpielend ihren Körper ſtä len, damit fie en und lebendem Juventar in der Nähe Zither mit Kaſten verkaufen. Fiſcherſtraße 41. pte. r. 
"th fie eine 9 e e jr imſtande wäre, das Vaterland mit ſtarker Ha Thorns zu verkaufen. zu verkaufen. Zu erfragen n 

1 


0 pe 
g a i 1. von 7 uhr abend 
Wannsee dagen hege Knaben, er Feen e e Gegen eee. Nilürtoſer, Dieter nd J ZUDTENTE Mitlelpferde 
u F. (Di e Lan dwirtſchaftliche Ver ⸗ übungen vor. Gegen 7 Uhr ging es in geſchloſſenemn . Warfenhans, skoffer, 4 ein Stühle, Kleie] eben zum Verkauf beim 
on se und Rontrolljtation) der Sands uge, die Militärkapelle an der Spitze, nach dem 4 Wohnungen, ause je 3 Zimmern, Pr x li der 2eliper Adolf Hoffmann, 
anle des Herrn Wicknig. Nach dem Belang des Steſafachged., großer Ositgarten, Moder. | Deritänd. und 1 Klappzylinder Gearntichen, Kr. Thorn. 
Liedes Ich hab' mich e Pete zielt Herr Obere 9955 10 Meine Wehnen udn 2 Jecke Morten, Eau 8.1 1 AZuchtſerke 5 
17 5 0 15 ſtehen die en 1 5 ns he Fache Preis 22000 Mk. - strong Mae, Eitern 
i Mi Te) 95 U 1175 a 15 5 er 75 18 UND sowie ein maſſides Wohnhaus, 8 kleine Eine dreiaemige d f | von der Weſipreußſſchen Schweinezucht, 
000000000 ____Sausee 8. | cemast tr, iat Gr. nee 
Saeed „au 5 and ai Nerben 1 Beige Murawski. Thorn, Ulmenoles 11 Eine HüngesÖrennipirtinse b B 
aterland“. Das patrio erbauende Feſt wi N 
62 


d f 117J Lampe —5 a 
allen in guter, Frucht und Segen dringender Er⸗ uſte Iungsgrunditid zu verkaufen. e 11, pin, Nagende Faninhenhäfin 
Morgen, und 10 Morgen Pachlland 


1 Sopha, 2 Seſſel, Tiſch und Spiegel] Eine Partie 
find zu Bertaufen At Mart 20,0 


1 ittel, 977 uttermittel, 9 Waſſer, 6980 
wei, 1728 Sümereien, 142 verf el andere, 
Re ma 10 824 Proben aller A „gegen 7569 im 
nahm ngsjahr 1916. Die zu verzeichnende Zu⸗ 
Mig ir eruht lediglich auf der ößeren Zahl der 
Kult oben, Die eingeſandten Düngemittel und 
weiter edel haben dagegen infolge des Krieges 


- 


innerung bleiben. 


ommen, Ausführliche Angaben übe auf 9 Jahte mit lebendem und toten] Fahrrad, Grammophon d J i 
Vert Reſultat der Unterſuchung veröffentlicht da ——— npentar zu verkaufen. mit Platten 
in Anösftatton in ihrem Jahresbericht, erſchienen Briefkaſten. e bee eee eee | zu verkaufen. Sumer rage 5, 2 
r. 37 der Weſtpr. Lafdwirtſch. Mitteilungen. (Bei fäuttichen Anfragen find Name, Stand und Abreſſo Grund tück 5 
Marz er die Lage des Arbeits des Orageftellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen In DIOR 1 
Monat A9 9 1 Den Provinz Weſtpreußen im können nicht beantwortet werden.) „ 
e u 


ſofort zu nerkaufen; Zu erfragen 012, mit Zubehör, fteht zuin Verkauf bei 
B., Parkſtraße. Wenn Sie, wie Sie du daz Dc ee iefenfteahe 6, Frau 42 chulfkraße 10b. 


ar Sachen der Garderobe entnommen, o = 5 tiges Vorderzimmer 


e das ajt neue 0 
ehlen eines Stückes zu bemerken und der Wärte⸗ ar ill: Fire hen 
Sünden mist en Ci 5 be ſwöltoſtele der 19 9 5 an dle Ge ⸗ 5 it ſeparatem Andau 2 Fe | 1 
dem am Sonnabend herrſchenden Gedränge, Ihnen edel Tee i U j I) I Bl: == > 2 
doch irgendwie bee ae ge en Ein Stock, ein Herren⸗ und 0 lla lt I M 12 möblierte Zimmer 
ch mit Einleger und Spreubläſer, mit Kochgelegenheit vom 1, Oktober au 
60 breit, kräftiger Bauart, tadellos vermieten. Kirste, Friebrichſtr. 14, 


Das Zeugnis des Kameraden iſt doch zu unſicher ein Dameuhnt 
aufgearbeitet, unter günſtigen Be⸗ Jul möbl Bimmer 
f ; 


ü dü 3 i d verkaufen. 
tskräften wiederum ant Von dem An⸗ h An eat nur berück⸗ ne enteahe Eingang Talſtraße 5 ue 

ſichtigt, wenn fie in leſerlicher Handschrift erfolgen. | Damenbadeanzüge, 1 Paar] dingungen verkäuflich. 3 
3 ie fi i ; ee 3 mit voller Penſton zu vermieten. a 
10 Peri W. 10, Geisha. Micht neftagene Ohrringe, Modam & Ressler, H Baron zu vermieten. ahn 
ba ae n de eee ere eee. ut möbl. Zimmer 
geben wird, in der die Bedingungen erläutert wer⸗ pr 2 0 : 2,1 TE e aa a 
benutzung. romborgerſtr. 8, 8, r. 


und unter beten Sriegsteifneßmes bie Ginfäheigene (ing Grimiergnrnilur, 3Wei Sei emerramere Tas 
d R üfung ble K n. er, 0 0 ? — 

E ‚fpebider un) Somnerpul Muße Wee iin desen Zhatet 
e füt unſere Truppen. 2 Lee See 2. Sofelngang, zit 1 e al b. Thorn | At vermielen, Thorn 3, Ulanen 2 
Es gingen weiter ein: s a 


i Tägl, dienen. N89. Im 
i e milttäriſchen Stellen auch für wenig. Sammelſtene bei Frau Kommerzienrat Dietrich, achla achen. 1 Halbverdeckwagen 110 10 Ml. a 5 8 Be: an 
5 0 19 rd e ae be Sage ee e 1 Sahle. Denn Sn. Abreffennerlag, Cain 189. 
ich als „Sürohilfgartz 1 8 LD0 er n 56 Pfund Apfel für die Lazarekte. eln u. A aner en Wacker, Gokterfttaße 5 

nu ehe ſchwer, beiterinnen“ anzubieten. Es mm 


un ein | Steinfahlk „ Boflchel ; ws 
ufwärterinnen und Dienſtmädchen g been N Lose 1 5 


ge eehte Nachrichten. ee ee tete gte Taufe „UBSG... 


150 000 Mark ta Aetepsantelieißeinen "Bettgeitell 1 fut Clagtiren Sera, Jung au | 


haupten, en meiſten Frauen und Mädchen bes 
Oktober 191 
Hamburg, 18. September. 130 000 Mk. zu nn 


Gelegenheitskauf! 


e 
ft 

5 wi die Arbeitgeber zumteil ſchon fetzt bes 

die Arier 


ud in Muniti ifti 
fi 5 onsanſtalten beſchäftigt werden und 
wine gur ſchwer für die Privatindutrie ge⸗ 
Fangen Die Einſtellung in den heimiſchen Munis 
ſoda ulalten war im Berichtsmonat eingeſchränkt, 
Werken ederum Arbeiterinnentransporte nach dem 
R abgegeben wurden. Bemerkbar machte 


14 2 
0. Schreippir angel an eingearbeiteten, weiblichen 
1 9 5 en; minderwertige Anfängerinnen boten 

erall a Wincare konnten jedoch wegen 


eaten Löhnen e Teuerung mit den 


Landwirt 
änderte ſich die nu et und Induſteie ver⸗ 
den V ormenat. se des Arbeitsmarktes ber Beoen 


ei de 
5 tgewpiitn 
herrſchte überall ſtarker in Kriegsanleiheſcheinen find auf unbekannte Drelteltate 30, 2, Eing. Ede Schilerſtr. zu verkaufen. Zu erfragen 80000 f gu J . 48 
' et 1 


nach Arbeitskrä 1 ; f - L Kleider⸗ und? nd Wüſcheſchräute, Brombergerſtraßſe 62, plr., rechls. 3 Pg. 8 1 e 
eiegskuva de er Arbeitsnachweis für Weiſe aus dem Geſchäftshaus der Kommers⸗ Hanf chtiſche Nähmaschine enen Tau haben bei 55 
d ne Kriegsbeſc digte don 185 Mebeifugenben and Diskenta Sant entwendet worden. Aber Fahrrad, einfache Betten öinel T»3töger wein. en, eee 
Er. a einem Stellenangebot von 160 Arbeits⸗ den Täter und feine Beute iſt noch nichts er⸗ 4 ’ 0 e . 


4 und anderes mehr iſt zu verkaufen bei] Pr. 32 Mz., je 5 m lang, hat abzugeben Katharlnenſtraße 1, Ecke Wilhelm 
mittelt. i Sumowski, Tuchmacherſtr. im Laden. O. Baromaradt, Mauerſtraße 38. Thorn. 


Erhielt heute die traurige Nachricht, daß mein 
inniggeliebter Sohn und unſer Bruder, der 


Gefreite 


Leo Sehütikowski 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
im 27. Lebensjahre am 6. 9. durch einen Unglücks⸗ 
fall den Heldentod fürs Vaterland geſtorben iſt. 
Thorn den 18. September 1918. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


die tiefbetrübte Mutter Emilie Schüttkowski, 
Paul Schüttkowski, als Bruder, z. Zt. im Felde, 
Franz 5 „ 5 „ „ „ 
Bruno 85 


Mit Weinen ließen wir dich 
Du tröſteſt uns: „Auf Wieberſehn 
San oft betend dein gedacht, 

enn wach wir wurden in finſtrer Nacht. 


Ruhe ſanft in fremder Erde! 


Geſtern entriß uns der Tod die 
königl. Handelslehrerin 


Fl. Jeannette Pasten. 


Die Schule verliert in der Heimgegangenen 
eine ſehr erfahrene Lehrerin, die mit gewiffenhafter 
Pflichttreue und ernſter Berufsauffaſſung ihren 
Schülerinnen gegenüber ſehr viel Wohlwollen 
verband. 

Der ſtets hilfsbereiten und liebenswürdigen 
Amtsgenoſſin wird die Anſtalt ein treues und 
ehrenvolles Andenken bewahren. 


Thorn den 18. September 1918. 
der Direktor der königl. Gewerbeſchule. 
Busse. 


Die Überführung der Leiche nach Danzi ndet 
{ 2 side um 1 den 19. Sec Manmıklane u 
er um 1 Uhr mittags Trauerfeier in der Gewerbe⸗ 


Am 17. September entſchlief nach fbr 
Krankheit unſere liebe Kollegin 


grünfein Abele Lüste. 


Das Kollegium verliert in ihr eine treue Mit⸗ 
arbeiterin. 
Wir werden ihr Andenken in Ehren halten. 


Thorn, 17. September 1918. 


Das Kollegium der lönigl. Handelsschule. 


Nachruf. 


Am 17. September verſchied ſanft nach kurzem, 
aber ſchwerem Krankenlager unſere liebe Klaſſen⸗ 
lehrerin, 


Ill. Jeannette Casten. 


Wir werden ihr ſtets ein dankbares Andenken 
bewahren. 


Thorn den 18. September 1918. 


Die Schülerinnen und Schüler der Königl. 
n 1 3 


Die @oldankaufssteile Chorn 


bleibt nur noch bis einſchließlich 


Freitag den 20. September 


geöffnet. Zum letztenmale ertönt der Ruf: 


„Euren Goldschmuck dem Waterlande!“ 


Vertreter 
Dr. Gerbis 


hält Sprechſtunde von 


11-12 und Uhr, 


Veuſtäpt; Dart A, 
Nam Zeig . 


Graveur, 
Thorn, Brückenſtraße 16, ptr. n 


BER 
Anfertigung bon Stempeln 


Behörden und Zioil. 


Erdbeerpflanzen, 


großfrüchtige, gibt ab 


Thorn den 17. September 1918, 


„ Gegenftände: 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Heinrieh Rausch, 


Ausfüht v. künfl, nl. Gtndietungen. bed der l eröeten. 


Himbeer: und 8 . 1 1 SR Stellung im frauenl. Haush. 


vormittags 11 Uhr, | 
ſoll im hieſigen Amtsz imme, Brom⸗ 
bergerſtraße 22, Los II der fiskaliſchen 
Verlandung bei Ottlotſchin, Strom⸗ 


Friese, Bornſtraße 12. ite ber „Preſfe“. 


Am 16. d. Mts. erhielten wir die erſchütternde 
Nachricht, daß mein lieber fürſorglicher Sohn, unſer 
guter Bruder, der 


Kriegs freiwillige, ier 


Arthur Hass 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


am 31. Auguſt 1918, infolge einer ſchweren Ver⸗ 
wundung den Heldentod im Alter von 20 Jahren 
geſtorben iſt. 

Gramtſchen den 17. September 1918. 


die ktauernden Eltern A. Teyer und Frau, 
Frida Hass, als Schweſter. 


Fl. 


nach kurzer Aronifeit aden iſt. 


Thorn den 18. September 1918. 


„elanntmachung. 


Ril woch den 5 En, Donnerstag den 


Großes 


kilometer 1, vom 1. Oktober d. Is. 
ab auf 4 Jahre verpachtet werden. 
Die Fläche kann unter Führung 
des zuſtändigen Streckenbeamten be⸗ 
ſichtigt werden. 
Die Bedingungen f im hieſigen 
Amtszimmer zur Einſicht aus. 
„Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


unter perſönlicher Leitung nes 
Anfang 4 Uhr. 


G. Behrend. 
10--15000 Mark 


auf Landgrundſtück zu vergeben. 
Angebote unter E. 3130 an die Se 
ſchäftsſtelle der „PBrefie*. 


30000 Mark 


auf erſte Hypothek geſucht. N 
Angebote unter @. 3141 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche am 1. 9. 


13 000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein Landgrundſtück. 


Königl. Waſſerbauamt. 
Oeffentliche 


Verſteigerung. 
Freitag den 20. d. Mts., 


vormittags von 11 Uhr an, 
werde ich im Saale der „Reichskrone“, 
Katharinenſtraße, hierſelbſt nachſtehende 


1 Garnitur (1 Sopha, 2 
Seſſel), 1 Herrenſchreibtiſch, 
1 Damenſchreibtiſch, 1 Schau⸗ 
kelſtuhl, 1 Tiſch, 1 Sevier⸗ 
tiſch, Portieren, 


alles gut erhalten, ferner 
1 Partie Taſſen, Teller, 
Schüſſeln, verſchiedene Wein⸗ 
und andere Gläſer, Menagen, 
Bratpfannen und vieles andere 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


5000 Mar 


werden zur 1. Stelle auf ein 15 Grund⸗ 
ſtück mit Garten und Wieſe geſucht. 

Angebote unter N. 3117 an die Ger 
Mhäftsftefte der „Brefier. t... der „Preſfe . 


2 junge 
Damen 


mehr 
öffentlich meiſtbletend gegen gleich bare 
Zahlung verſteigern. 

Thorn den 18. September 1918. 


Knauf, Gerichtsvollzieher. 


auf dieſem Wege mit nur gebildeten 


Maſchinenſchreiben 


auf nur mod. Maſchinen lehrt erfolgreich 


M. Friedewald, Bücherreviſor, 
e 33—35, — Ser 


ſpäterer Heirat. 


auf Wunſch zurückgeſandt wird, unter R. 
3142 an die Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 


Heirgtsgeſuch! 
Witwer, in den Jer Jahren, kath., 
erfahrener Landwirt, ſucht Bekanntſchaft 
mit einer Witwe oder älterem Mädchen 
mit Grundbeſitz zwecks baldiger Heirat. 
Zuſchriſten unter S. 3143 an die 
„ Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“ 


Fräulein mit gutem Zeugnis ſucht 
2 junge Mädchen, 


Stellung als 
Verkäuferin oder Kaſſtererin. 

Angebote unter Z. 3125 an die Ges luſtig und fidel, wünſchen, da hier fremd, 
auf dieſem Wege in nähere Herrenbekannt⸗ 
ſchaft zwecks Heirat zu freien, 

Zuſchriften mögl m. Bild u. P. 3144 

an bie Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


me 


wünſcht Herrn kennen zu lernen zwecks 
ſpäterer Heirat, Zuſchriften unter W. 
3147 an die Geſchäftsſt. der Preſſe . 


Wer leiht Ariegerfrau bis zum 15. 10. 


Mari? 


Angebote Mares Z. 3150 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Brelfe®. 


Jüngere ee 
flott in Stenogr., Schreibm. u. Rechnen, 
2 Jahre tätig, poln. ſprechend, ſucht zum 

10. Stellung. Angebote u. A. 318 
in die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Ein gebildetes, junges Mädchen aus 
guter Familie, welches die Haushaltungs⸗ 
ſchule ein Jahr beſucht hat, ſücht zum 
15. Oktober auf einem Gute 

der Hausfrau 
als Gehil fin Beſchäftigung. 
3148 an di 


7 


26 Jahre 


Wirlſchafterin, 


alt, fucht 
bote unter J. 3149 an die Ger 


5 Thorn, im September 1918. & 
3 . 


Heute erhielten wir unerwartet die erſchütternde Nachricht, daß 
unſere liebe, von uns Allen hochverehrte 


königl. Handelslehrerin 


Sie war uns nicht nur eine gute Lehrerin, 
mit mütterlicher Sorgfalt um unſer aller Wohl bedacht. Wir 
werden ihrer ſtets in Liebe und Hochachtung gedenken. 


Die ehemaligen Schülerinnen 
der Klaſſe BI, Jahrgang 1916117. 


Ziegelei-Park. 
filitärkonzert, 


ausgeführt von der Muſtkabteilun Erſ.⸗Batls. Inf. 11 Nr. Fe 


Hochachtungsvol 


Angebote unter L. 3136 an die Ge. 


(Gleinſtädter), 18 und 21 Jahre, ſuchen 
Herrnen in Briefwechſel zu treten zwecks 
Zuſchriften möglichſt mit Bild, welches 


f £ — rg —ů — mer d DAR 5 
. Statt Karten. 5 
1 8 65 
. Als Vermählte empfehlen ſich: N 
480 Otto Henke und 8 


5 N = a 
Frau Frida, geb. Naujcks f 


4 

11% Die glückliche Geburt eines gefunden £ 
++ * 
- Göhnchen s 5 
29 zeigen hocherfreut an & 
Thorn den 16. September 1918, 5 
Waldſtraße 37 5 & 
Adolf Nast, zur Zeit im Felde, & 

Else Nast, geb. Lüdtke. 5 

ER 

Derein 


Sonnabend ya 1 20 b. Nil. 


abends 8', U 


Donntser mung | 


im Tivoliſaal. 


Im Anſchluß an den geſchäftlichen 
Teil findet ein 


Vortrag 


des Kam. Bohn ſtatt, zu ag, die Kriegs 
teilnehmer und Kriegsbeſchädigten als 
Hüfte hiermit eingeladen werden. 


Vorſtandaſitzung 


— Borland, 

Jugendgruppe des Deutsch 

evangel. Frauenbundes. 
11,8 Uhr 


Freitag 11,8 
Ronähliges 855 1 Grjheinen 
i notwendig wegen wichtiger — 


ämmehen 


Aleinkunſtbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


Anfang 7 Uhr. 


Allabendlich erzielt 
ſtürmiſchen Beifall 


Willi Dickow, 


der urkamiſche Bauchredner. 
Dazu die übrigen 


erſtklaſſigen 
Kunſtkräſte. 


ſondern war ſtets 


19. September: 


bermuſikmeiſters H. Nimtz. 
Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 


H. Na: | 


| früher A ü 


Coppernikusſtr. 26, Teleph. Nr. 528. 


8 rn 1 


"Meine Verlobung 


mit Frl. Frieda Knopf. Bodg% 
bei Thorn, erkläre ich Hiermit für v 
kommen aufgehoben. 


Neueröffnung Moforradfahrer 
der Winterſaiſon. Edmund „Tietz, 
ae e sort en 


mir nicht 


Idas Geld genommen hat. Be, 


A. Jawo 5 
; Suche jofort einen leeren, io 
Raum zum Sachen unterzuſtellen. 


Angebote unter J. 3134 an die Ge 
ſſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein gold. Medaillon. 


mit Bild 8 dem Wege Culmer Cha 
verloren. Der ehrliche Finder 32 10 
beten, das Medaillon, da es ein te 
Andenken Hr bei Braun, Culmerſtr - 


Hund entl aufen. 


Gegen gute Belohnung abzugeben 
2 Mellen. 89, 1 89. r 


laßes Komet 


det 1. wehfäliihen 
2 Banern-Stinmungsinpelle, 


Enpellmeifter 
Gustav. Wettlaufer. 


10 Berfonen! 


10 Perſonen! 


ang modhentans 6 Ahr, 
zonniags hie, © 


A er Eintritt 30 Meng. ma © 


ern] Nr. 82 


Ful belaiche Aaninghen der „breſſen, Jahrgang 1018, 


zu verkaufen Himenaſtee 3, pt. rechts. auft zurück 


Die 7 die Geſchüttstele 


welche die Koſtü Ta licher Kalender. 


Fi 
Koſtümia S 5 
am Sonnabend vom ace mit⸗ € 3 3 5 8 
nahm, iſt erkannt. und wird um Ab⸗ 38 E 2 8 8 
gabe in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ WE RT 
gebeten. Andernfalls erfolgt polizeiliche September — | — 1 — — | 19 20 25 
Anzeige 22 25 24 25 26 27 
3 4 welche am Freitag 29 30 — —1 31417 
Die Dame, dem Knaben die ge⸗ Oktober 37 5 5 19 11 11 
fundene Damenuhr an der Schulſtr. ab« 13 14 15 16 17 18 10 
genommen hat, um fie auf der Polizei 120 21 22 23 24 2 25 
abzugeben, iſt erkannt. Anzeige iſt bis» 811 29 | 30 31 — “a 
her nicht gemacht worden, um Unannehm⸗ 27 28 — ; 2 
lichtetten zu vermeiden. Die Uhr iſt November 3 5 5 6 7 r 
umgehend dem Polizeibüro Mellienitraße 10 1 12 18 14 15 1 
87 oder in der Geſchätsſtele der Preſſe⸗ 17 13 19 20 22 
abzugeben. Andernfalls Anzeige er⸗ l 
itattet wird, 


Hierzu zweites Niall. 


. 


tax, 


Wie es mit dem Wiederaufbau 
des Handwerks werden ſoll. 


05 beſonders harten Schlägen hat der Krieg 
=: ch uche Handwerk getroffen. Gleichwohl Hat 
95 ) bisher willig gezeigt, die ſchweren Laſten 
de zäh zu tragen, in der Hoffnung auf 
i ende Hilfe nach dem Kriege. Die wird hoffent⸗ 

) kein leerer Wahn bleiben. Man iſt jetzt in⸗ 


folge Zuſammenwirkens von Regierung, Parla⸗ 


a und Handwerker⸗Intereſſentenvertretungen 
e ſoweit, von einem gewiſſen program⸗ 
Aan in Abschluß hinſichtlich der Bemühungen 
ei Wiederaufbau des Handwerks nach dem 
1 0 reden zu können. Daß man nicht ohne 
die gens an die Sache geht, erhellt daraus, daß 
Ge Zentralinſtanz der deutſchen Handwerks⸗ und 
b keimen, der Deutſche Handwerks⸗ 
580 Gewerbekammertag z u Hannover, 
ist, die über ein für das geſamte Gebiet der 
8 iederaufrichtung des Handwerks nach dem Kriege 
unmehr fertig vorliegendes Programm berichtet. 
Es geſchieht das in einer berſicht über die be- 
en Pläne und mit dem Hinzufügen, daß die⸗ 
2 Autndigungsprogramm in ſeiner erſchöpfen⸗ 
Arbei usführlichkeit, aber auch durch die rührige 
währ der Kreiſe, die hinter ihm ſtehen, eine Ge⸗ 
asien dafür biete, daß in der Tat nichts ver⸗ 
Sal werden wird, was getan werden muß, 
halt uns den deutſchen Handwerkerſtand zu er⸗ 
1 — 85 Auch organiſatoriſch marſchiert man be⸗ 
Deut indem der geſchäftsführende Beamte des 
deutſchen Handwerker⸗ und Gewerbekammertages, 
pl. Menſch, als berufsſtändiger Referent in das 
en dswirtſchaftsamt berufen wurde und in Preu⸗ 
noff eine Fachabteilung für Handwerks: und Ge- 
am. daftsweſen im Beirat des Landesgewerbe⸗ 
es gegründet worden iſt. 


. das feſtgelegte Programm in ſeinen 
110 ptpunkten ausſieht, ergibt ſich aus dem han⸗ 
10 erſchen Bericht. Danach geht es vor allem auf 

gende drei Ziele: Beſchaffung von Kredit, Roh⸗ 
5 und Arbeit. Für die Gewährung eines ent⸗ 

; gi enden Kredits ſind nunmehr im ganzen 
i 725 beſondere Maßnahmen getroffen worden. In 

5 kommen dafür in erſter Linie die Kriegs⸗ 
1 05 aſſen und auch die Kriegskreditkaſſen in 
| 9 7 175 In Bayern iſt eine Landesgewerbekaſſe 
d worden. Aus den Kriegshilfskaſſen kön⸗ 
Went ort Darlehen bis zum Betrage von zwei⸗ bis 
| ade Mark zu niedrigem Zinsfuß gewährt 
h a In Sachſen gewährt das Miniſterium 

10 während der Kriegsdauer ſowie dann für 

erſte Zeit nach dem Kriege an Gewerbetrei⸗ 
ö x ® aus dem Genoſſenſchaftsfonds Darlehen zu 
Aare gbar in zehn Jahren, und bis zu 5000 
gert Höhe. Ahnlich verfahren Baden und andere 


} 


Bundesſtaaten. Außerdem gewährt das Zentral⸗ 


| Br der Vereine vom Roten Kreuz in Fällen, 
i reichende Landes⸗ und Provinzialvereinen aus⸗ 
ten e Mittel fehlen, größere Beträge, aus de⸗ 
entnomwerkinsliche Darlehen bis zu je 2 500 Mk. 
nee werden können. — Die Zufuhr von 
fl 995 offen iſt ſo geregelt, daß bei der Einfuhr 
den nach Friedensſchluß das Handwerk ſofort 
angemeſſenen Teil erhalten ſoll. Zu den be⸗ 

a 15 Organiſationen werden Sachverſtändige 
25 5 N Handwerk hinzugezogen, und den bei 
Arbeiten werks⸗ und Gewerbekammern gebildeten 
Usausſchüſſen für die Verſorgung des Hand⸗ 

mit Rohſtoffen während der Übergangs⸗ 
aft ſoll ſchon jetzt die Vermittlung der⸗ 
f n vom Handwerksbetriebe benötigten Roh⸗ 
ne 5 werden, die aus kriegwirtſchaft⸗ 
ung er aßnahmen von der ſtaatlichen Bewirtſchaf⸗ 
King fie werden. Bei der Demobilmachung mi⸗ 
keiten freiwerdende Nohſtoffe ſollen zu billigen 
üdigte vorzugsweiſe an durch den Krieg ge⸗ 
gegeben Handwerker und Gewerbetreibende ab⸗ 
x ak — Für die Bereitſtellung von 
weiſun wird von großer Wichtigkeit die Über⸗ 
ür en von Aufträgen durch die ſtaatlichen Be⸗ 
waltun = So hat die preußiſche Eiſenbahnver⸗ 
ſehr er eblia nen getroffen, die dem Handwerk 
man 120 Arbeiten ſichern, und in Bayern hat 
beiten 5 4 Millionen Mark für öffentliche Ar⸗ 
Handwe 1 Kriegsabſchluß vorgeſehen. woran das 
Bi b S vornehmlich teilhaben ſoll. — Zur 
anziehun er jo bedeutſamen Frage der Her- 
andwert eines geeigneten Nachwuchſes im 
drattiſh hat man ebenfalls in neuerer Zeit durch 
6 e Mittel und Einrichtungen den Boden 


ereitet. 
Felde m So darf auch der Handwerksmeiſter im 


werks 
wirtſch 
leni ge 


blicken: t einiger Beruhigung in die Zukunft 
kleid wi 0 rtauſcht er einſt das feldgraue Ehren⸗ 
er eder mit dem ſchlichten Bürgerrock, ſo wird 


berwoſſentlicht nicht am Grabe ſeiner Habe, ſon⸗ 


am i ; 3 Russ 
leit ben em einer neuen erfolgreichen Tätig⸗ 


CC 


Thorn, Donnerstag den 10. September 1018. 


Preſſe. 


(Sweites Blatt.) 


Erleichterungen für die norwegiſche Schiffahrt. 
Politiſche Cagesſchau. Halbamtlich wird bekanntgegeben, daß auf⸗ 
Im Wahlrechtsausſchuß des Herrenhauſes grund der zwiſchen Norwegen und den Alliierten 
war am Dienstag der Reſt des Wahlgeſetzes für getroffenen Vereinbarungen künftighin die nor⸗ 
das Abgeordnetenhaus Gegenſtand der Verhand⸗ wegiſchen Schiffe, die zwiſchen Norwegen und ame⸗ 
lung. Dabei wurden vorzugsweiſe die Fragen der rikaniſchen Häfen verkehren, nicht mehr Halifax 
Abgrenzung der Wahlbezirke und der Verhältnis⸗ als Kontrollſtation anzulaufen brauchen. 
wahl beſprochen, ohne daß ſich eine entſchiedene . 
Stellungnahme der Kommiſſion für oder gegen die ii am Montag in Sterholzs Kingeitoffer. Dieser 


Verhältniswahl ergeben hätte. Die Kommiſſion 1 
beſcloh 19 in der Wein Sitzung 1 0 erſte offizielle Beſuch beim ſchwediſchen König fand 
allgemeine Beratung der Herrenhausvorlage ein⸗ einen großartigen ſympathiſchen Widerhall. König 
zutreten. Guſtav, vom Kronprinzen und dem Prinzen Wil⸗ 
I helm und Carl begleitet, ſowie der Miniſterpräſi⸗ 
Prinz Friedrich Karl von Heſſen lernt Finniſch. dent, der Miniſter des Außern, der Kriegsminiſter, 
Aus Helſingfors wird gemeldet: Um Prinz die Militär⸗ und Zirilbehörden und eine große 
Friedrich Karl Unterricht im Finniſchen zu er⸗ Menge waren am Bahnhof verſammelt. Bei der 
teilen, reiſt Dozent Dr. Helma nach Deutſchland ab. Ankunft des Zuges ſpielte das Götaer Garde⸗Muſik⸗ 
Sein Aufenthalt wird auf 4 bis 6 Wochen be⸗ korps die norwegiſche Hymne. Die Könige be⸗ 
rechnet. grüßten einander überaus herzlich. 


Baltiſche Journaliſten in Deutſchland. Ruſſiſche Erzfunde. 
Montag Nachmittag trafen die baltiſchen Jour⸗ Im Gouvernement Kursk ſind große Erzlager 
naliſten in Dresden ein. In ihrer Begleitung be⸗ mit 58 Prozent Metallgehalt entdeckt worden. Für 
fanden ſich Wirklicher Geheimer Kriegsrat Walde, die Verhüttung kommen die dort befindlichen 
vom königl.⸗ſächſiſchem Kriegsminiſterium, Haupt⸗ Torf⸗ und Braunkohlenlager in betracht, die nach 
mann Buchmann vom Kriegspreſſeamt und Ober⸗ amerikaniſchem Syſtem für Sochofenwerke ver⸗ 
leutnant Isenburg von der Preſſeabteilung] oft werden können. Es find bereits Schritte ein⸗ 
Oberoſt. geleitet worden, um den Bau von Hochofenwerken 
f 2 zu verwirklichen. Die Arbeiten ſollen ſo gefördert 
Einberufung des öſterreichiſchen Aögeordneten⸗ werden, daß ſchon am Anfang des nächſten Jahres 
hauſes. Koks und Metall für die weitere Fabrikation be⸗ 
In Unterredingen zwiſchen dem öſterreichiſchen reit ſein werden. 
Miniſterpräſidenten Huſſarek und den Partei⸗ 5 „ 2 

führern wurde vereinbart, das öſterreichiſche Ab⸗ Ein rumäniſcher Amneſtiegeſetzentwurf: 

Aus parlamentariſcher Initiative wurde in der 


geordnetenhaus für den 1. Oktober einzuberufen. 
rumäniſchen Kammer ein Geſetzentwurf über eine 
Ein Friedensſchritt der Neutralen? Amneſtie eingebracht. Volle Amneſtie wird ge⸗ 
Nach ſchweizeriſchen Meldungen ſpricht man in währt: allen Angehörigen der bewaffneten Macht 
der Schweiz von einem gemeinſamen Friedens⸗ Rumäniens für Arbeiten, die ſie als Kriegs⸗ 
ſchritt der neutralen Regierungen. Im Berner gefangene der mit Rumänien kriegführenden 
Bundeshaus wird die Meldung weder beſtätigt] Mächte ausführten, ſowie Zivilperſonen für Ar⸗ 
noch beſtritten. Die ſchweizeriſchen Blätter deuten beiten während ihrer Internierung oder ihres 
ebenfalls an, daß mit einer Friedensaktion des Zwangsaufenthaltes. Allen Landesangehörigen 
Papſtes zu rechnen iſt. für ihr politiſches Verhalten während des Krieges 
E 2 f oder für ihr durch politiſche Gründe bedingtes mi⸗ 
FVVCCCCCCCTGTöCG((T( 
Ein Dekret des Verkehrsminiſteriums . in⸗ geſchlagen, verhängte Strafen nicht mehr vollzogen. 
folge A des Kohlenmangels den Betrieb Die Amneſtierten hören auf, der Armee als Offi⸗ 
aller Lolo ven der Eiſenbahnen Mittel⸗ und ziere anzugehören, aber weder fie noch ihre Fa⸗ 
Süditaliens durch Holzfeuerung. milien erleiden eine Schmälerung ihrer Rechte; 
Reue Landung englischer Flieger in Holland. Penſionsrechte bleiben unangetaſtet. Den in Ab⸗ 
an Sonntag lark in de mig on all.. hi n dritten Ain bebte ae 
8 8 ng i aktiven e bei £ 
ECC 
der Shelde nieder. : Vorteil der Amneſtie verzichten und neuerliche 
a N Aburteilung verlangen. Im Falle des Frei⸗ 
Fruuenſtimmrecht im Ausland. 97951 N a 9 8 5 — 
Während in Ungarn das Frauenſtimmrecht mi. Rechte wieder. — Das Geſetz über die Zwangs⸗ 
159 15 96 Stimme ee und. 10 in verpachtungen der Güter des Großgrundbeſitzes an 
Polen die Staatsratskommiſſion für die Landes⸗ Bauern hat die Kammer mit vierundzwanzig 
verfaſſung das aktive Stimmrecht nicht angenom⸗ gegen eine Stimme angenommen. 
men hat, 112 in ee +7 wie die 85 Staatsſekretär Solf in Sofia. 
17 5 12 ee 178 on a die Senke in Dr. Solf, der gegenwärtig in det 
den Frauen das Stimmrecht bei, allen Wahlen bulgariſchen Hauptſtadt weilt, hatte am Sonn⸗ 
5 i in Erwägung none abend eine lange Unterredung mit dem Miniſter⸗ 
ebe e wügung gezogen präſidenten Malinoff. Tags darauf beſuchte er den 
Von der alliierten Sozinliſten⸗Konferenz. Miniſterpräſidenten von neuem und dann den 
„Daily Mail“ meldet: Der alliierten Soziali⸗ Finanzminiſter Liaptſcheff, Der König empfing 
ſten⸗Konferenz, die dieſer Tage in London zuſam⸗ am Sonnabend den Staatsſekretär Dr. Solf und 
mentritt, liegt der Antrag der Mehrheit der fran⸗ verlieh ihm den St. Alexanderorden 1. Klaſſe in 
zöſiſchen Delegierten vor, ein Begrüßungstele⸗ Brillanten. Dem Direktor der Discontogeſellſchaft, 
gramm an die nicht erſcheinenden italieniſchen Schliper, der den Staatsſekretät begleitete, wurde 
Sozialiſten zu richten, in dem die Konferenz offi⸗ der Zivilverdienſtorden 2. Klaſſe verliehen. Beide 
ziell ihre Bereitwilligkeit ausſpricht, jeden an⸗ Herren nahmen Montag abends an einem Galas 
mehmbazen, gif Recht und Verſtändigung begrün⸗ diner teil, das im Palaſt zu Ehren des Königs und 
deten Friedensvorſchlag zu unterstützen. des Kronprinzen von Sachſen gegeben wurde. 
5 Nachts fuhren ſie nach der früheren bulgariſchen 
Fehlbetrag im engliſchen Staatshaushalt. Hauptſtadt Tirnowo, von wo ſie auf geradem 
Der dem engliſchen Unterhauſe zugegangene Wege nach Deutſchland zurückkehren werden. 
Rechenſchaftsbericht zum Staatsbudget weiſt einen 5 f ' . ö 
Fehlbetrag der Einnahmen von 090 Millionen ee ae rien 
Pfund für das letzte Rechenſchaftsjahr auf. wird für Ende September der Beſuch des tür⸗ 


Das engliſche Defizit bei der Kohleförderung. kiſchen Sultans in Wien erwartet. 


Der Parlamentarier Sir Charles Seely führt eee 
in der „Daily News“ aus, daß nach Angabe des 1 
Kohlenkontrolleurs die diesjährige Kohlenförde⸗ Bates u 
erlin, 17. September 1918. 
— Im Befinden der Kaiſerin hält die in den 


rung ein Defizit von 30 Millionen Tonnen auf⸗ 
weiſen werde. Mit den bisherigen Methoden der 
Einſchränkung des Kohlenverbrauchs riskiere die letzten Tagen eingetretene Beſſerung weiter an 
Regierung den induſtriellen Zuſammenbruch in und macht ganz erhebliche Fortſchritte. Ihre Toch⸗ 
England und bei den Alliierten, der den ganzen ter, die Herzogin von Braunſchweig⸗Lüneburg, 
Erfolg der Kriegsanſtrengungen im Augenblick des weilt zum Beſuche der Mutter auf Schloß Wil⸗ 
Sieges in Frage ſtellen könnte. helmshöhe. . 
Gompers richtete eine zweite eindringliche — Von den Höfen. Eleonore Großherzogin von 
Aufforderung zu größerer Anſtrengung an die Heſſen, geborene Prinzeſſin zu Solms⸗Hohenſolms⸗ 
Grubenarbeiter, in der er bedeutſam ſagt, daß Lich, vollendete am 17. September ihr 47. Lebens⸗ 
Amerika nicht neben Soldaten, Lebensmitteln und jahr. 
Munition auch noch Kohlen zu ſenden vermöge.“ — Eliſabeth Freifrau v. Heyling, geborene 
Er ſchließt mit dem Aufrufe: Sichert den baldigen Gräfin Flemming, die bekannte Schriftſtellerin, 
Sieg! Helfet die Leute von der Front bald heim⸗ hat ihre beiden Söhne auf dem Felde der Ehre 
zubringen! i verloren. 


56. Ju 


7 


— der „Keichsanzeiger“ gibt die Verleihung 
des Ordens Pour le Mérite an Major Haupt 
bekannt. ö 5 F 

— Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus parlameng 
tariſchen Kreiſen mitgeteilt wird, dürfte das Abs 
geordnetenhaus am 3. Oktober wieder zuſammen⸗ 
treten. Die endgiltige Beſtimmung des Zeit⸗ 
punktes erfolgt jedoch erſt am Freitag durch den 
Alteſtenrat. { 
— Der Geſamtvorſtand des Alldeutſchen Ver⸗ 


bandes hielt am Sonnabend in Hannover ſeine 


Herbittagung ab. 3 

— Adolf Damaſchke, der bekannte Bodenrefor⸗ 
mer, wird im 1. Berliner Reichstags wahlkreis als 
Kandidat auftreten. NER 


> urn N Ä * 
2 NUN ZZ 
Er - — Se: 


Alexei Bruſſilow. 
Der ruſſiſche General Bruſſilow, Führer der 
letzten großen Offenſive Kerenskis, iſt einer Mel⸗ 
dung zufolge in Moskau in der Nähe des Tagansk⸗ 


Gefängniſſes erſchoſſen worden. Bruſſilow iſt am 
29. April 1853 geboren und begann ſeine mili⸗ 
täriſche Laufbahn im Pagenkorps, worauf er im 
Jahre 1872 Kavallerteoffizier wurde. Er machte 
ſowohl den ruſſiſch⸗türkiſchen, wie den ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Krieg mit und führte nach letzterem 
eine Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion. Daraufhin war 
er Gehilfe des Militärgouverneurs in Polen und 
wurde im Jahre 1909 zum Kommandeur des 
14. Armeekorps ernannt. Bei Kriegsausbruch 
führte er das 12. Armeekorps und übernahm 
bald darauf die Führung des 8., an deſſen Spitze 
er einige gelungene Sturmangriffe 
durch die ſein Name bekannt wurde. Als dann die 
Sſterreicher Przemysl den Ruſſen entriſſen, wurde 
Bruſſilow abgetan. Es gelang ihm jedoch, ſich in 
rückſichtsloſer Weiſe in Petersburg zu rechtfertigen 
und bald tauchte er wieder an der Front auf. 
Am 5. Juli 1917 wurde er zum Oberbefehlshaber 
des ruſſiſchen Heeres ernannt. RE RER 


— — 


—ſ— . —— 


Mannigfaltiges. 

(Was jetzt alles geſtohlen wird.) In 
Schönebeck bei Magdeburg droſchen Spitzbuben 
den Roggenſchnitt von einer Fläche von etwa drei 
Morgen auf freiem Felde aus und zogen mit dem 
ſo geernteten Korn davon. Die ausgedroſchenen 
Garben ſtellten ſie wieder in der üblichen Form 
auf, ſodaß der dreiſte Diebſtahl erſt ſpäter entdeckt 


wurde. x F 


2 Er 

(Reichlich eingedeckt.) Wie aus Schw. 
Hall gemeldet wird, iſt bei der Bankiersfrau 
Stern in Crailsheim ein großes Lebens; 
mittellager entdeckt worden. Man fand über zwei 
Zentner Weißmehl, 35 Pfund Zucker, 800 Eier 
30 Pfund Gänſefett, 25 Pfund Schweinefett ſowie 
Rauchfleiſch, Konſerven, einen Zentner Seife 
viele Zigarren und Zigaretten. Die Frau, deren 
Mann einer bayeriſchen Proviantkolonne im Felde 
zugeteilt ift, ließ fih noch Krankenzulagen ner 
ſchreiben. F 
(Gine Geheimſchlächtereh wurde, wie 
der „Dtſch. Kreisztg“ aus Freiburg t. Br. gez 


meldet wird, im Stadtteil Wiehre entdeckt. 10 000 


Zentner geräuchertes Rindfleiſch, 7000 Zentner ges 
pökeltes Ochſenfleiſch und 75 Pfund Nindskalg 
wurden beſchlagnahmt. BER 

(Ungarns größter Räuber feſt⸗ 
genommen.) Hynyadi Janos, der gefürchtete 


Räuber Oberungarns, der rund 35 Menſchenleben 
auf dem Gewiſſen hat und auf deſſen Ergreifung 
ein Preis von 3000 Kronen ausgeſetzt war, iſt 
nach einem furchtbaren Kampf, bei dem 5 Geis 


darmen und Soldaten teils getötet, teils ſchwer 


verwundet wurden, endlich d t 0 
worden. e e 


unternahm, 


— VG.C SE CE0N 


oder 8,50 Mark für den Zentner. 


Kartoffelbeſtellung 
für den Winterbedarf. 


e welche geeignete Räume zur Aufbewahrung von 
Karkoffeln verfügbar haben, können ihren Bedarf an Kartoffeln bis 
zur neuen Ernte decken. Für den Bezug der Kartoffeln ſind folgende 
Möglichkeiten geſchaffen worden: 

1. Der unmittelbare Bezug von einem Landwirt der Stadt oder 
des Landkreiſes Thorn. 

Hierfür werden Bezugsſcheine im ſtäptiſchen Verteilungsamt 2, 
Brückenſtraße 13, ausgegeben. Soll die Lieferung von einem Land⸗ 
wirt des Landkreiſes Thorn erfolgen, dann iſt der Bezugsſchein dem 
Kreisverteilungsamt (Landratamtsgebäude 1 Treppe) zur Eintragung 
vorzulegen. 2 

Es wird empfohlen, von diefer Einrichtung den ausgiebigſten Ge⸗ N 

brauch zu machen. 25 

2. Der Bezug durch den Landwirtſchaftlichen Hausfrauenverein 2 — 
Thorn, Baderſtraße. 

Die Beſtellung erfolgt durch Bezugsſchein, der im Berteitungs| 
amt 35 Brückenſtraße 13, ausgeſtellt wird. 

3. Die Lieferung durch die Stadt. 1 

Beſtellungen werden im ſtädtiſchen Verteifungsamt 2 2, Brücken⸗ 
ſtraße 13, entgegengenommen. Der Preis beträgt 7,50 Mark für den 
ne frei Lagerſtelle des Beſtellers und muß bei der Beltellung. 

ezahlt werden. Aufträge unter 3 Zentnern werden nicht ange⸗ 


nommen. 
Abfertigung des Publikums, wird erſucht, die 


— 


Zur ſchnelleren 
Beſtellungen an den nachſtehend bezeichneten Tagen aufzugeben 
Die Bewohner von Mocker: 


am 20., 21. und 23. September, 


die Bewohner von Culmer⸗Vorſtadt: 


am 24. und 25. september, . 


die Bewohner von Jakobsvorſtadt: 


am 26. und 27. September, 


die Bewohner von Brombergervorſtadt: 


am 28. und 30. September, 


die Bewohner von der Neuſtadt: 


am 1. und 2. Iltober, ö = 


die ie von der Altſtadt: 


m 3., 4. und 5, Oltober. 


4. Wer am Winterbedarf an Kartoffeln nicht auf small; 
abnehmen kann, erhält die Kartoffeln in kleinen Mengen von 7 Pfund 
für den Kopf und die Woche in den bekannten Ausgabeſtellen nach 
Löſung von Kartoffelkarten im ſtädtiſchen Verteilungsamt 2, Brücken⸗ 
ſtraße. In dieſem Falle koſten die Kartoffeln 60 Pfg. für je 7 Pfund 


Die Verſorgungszeit gilt vom 16. September bis zum 20. Juli 
1919. Es werden deshalb zugewieſen: 

Bei dem Bezuge von einem Landwirt oder dem Hausfrauenverein 
3½ Zentner für den Kopf; beim Bezuge durch die Stadt 3¼ Zentner 
für den Kopf. 

Der Haushaltungsvorſtand iſt für pflegliche Behandlung der Kar⸗ 
toffeln verantwortlich; mindeſtens alle A Wochen find die Kartoffeln 
durchzuſammeln. 

Für die Ausfertigung der Bezugsſcheine zu 1 und 2 werden 
10 Pig. Gebühr für den Zentner erhoben. 


Thorn den 17. 3 1918. 
Der 0 8 


Be wegen "Nußerbetriebfegung.. des 
med Thorn⸗Mocker verfügbaren | x 
Maſchinen follen ſofort verkauft werden 

und zwar: 


geſacht. 


| Winterwicke Pain 


m 


— 


1 Summelt en 


Für 1 kg — 10 Pfg. oder 4 Brühwürfel 
gibt die Sammelſtelle 


9—12 Uhr, 4—6 Uhr. 


Snntgutwirtichaft | 
Dom. Wieſenburg gan 


gibt von der deutſ ſchen -amauiefineftsefeifinft 


anerkannte folgende Saaten ab 


1. Kittnauer Gppmeizen, 1 


| uhu Deitkufer Faatraggen, 


1. Abſaat, Mk. 24,25, 


Loco s Pettkuſer Jaatroggen, 
2. Abſaat, Mk. 22,75, 
bei Einſendung der FR ae und Gäde. 


Die Preiſe ermäßigen ſich bei Abnahme von 100 
tr und mehr um 1 Mark per 50 kg. 


Richard Mittag, Spremberg L. T. 26. 


1 Pinſel⸗ 
empfiehlt 


von Apparaten tiellen ein 


Ser Neder 


Metdungen Dinen ordenſſichen 


für die Landwirtſchaft, Shetderberaden, 
Wohnbaracken ſofort lieferbar Barackenwerke 


Sufbodenlndinnen Arbefter und 


in Sl Firniß, Farben, 
und Rus 


N means 


+ 
Arbeiterinnen 8 L 0 fl alles gebraucht und guterhaften, zu fa“ 
perfekt in Ondulation uſw., und einen 


für dauernde Beſchäftigung ſtellt ein 


J. Irmer, Culmet Chauſee 1. 


Ynfeligen Arbeiter 


(auch Krlegsbeſchädigten) zur Bedienung 
Laengner & Illgner, 


22 


Zur Herbft aon on 


empfehlen wir zur ſofortigen Lieferung vom Lager: 


Rotes Keen, Geſchäftszimmer Baderſtr. 18. Ein⸗ und Mehrſcharpflüge) Syſtem Ventzki 
5 ) 


Kultivatoren 
Eggen 
Walzen 
Kartoffelerntemaſchinen 
Drillmaſchinen 
Breitſäemaſchinen 
Göpel 
Dreſchmaſchinen 
Häckſelmaſchinen 5 
[E Schare und F roh und fertig be⸗ 
: — arbeitet. 


| 2 Adolf Krause & Co. 


. G. m. b. H., 
(früher Max Hirsch & Krause, G. m. b. H.), 


4 — f Maſchinenfabrik, Fernſprecher 646 und 1491. 3 
AAA 
Kontoriſtin Schuhkreme 


it guter Handſchrift per ſofort oder | empfiehlt Hugo CInass. 


7 „ꝶnũ„ö T ͤ— ̃⅛˙ w 
Sander Sri . MIgen Onrtenlam 
in der Nähe der Stadt zu kaufen ode 


Kontoriſtin zu pachten geſucht. 


an bit 

age 975 en die Ger Geijäteftete Der „ Maile erbeten. 
Khäftsfteile der „Preſſe“ Thailelongue mit oder ohne Dede 
Züchtige, zunerläfige und Behang, moderner Regulator, 
5 ovaler Spiegel, Gaslampe ft 

u 0 ern Wohnzimmer, Gaskocher, 
arm 1. 10. geſucht. 


2-3 e raufen gal 0 a 
Friedrich Hecktor.|, Angebote mit Pre an = u Frese 
ir meinen neuen Damen⸗ und Herten en die r ei 
ſalon ſuche ab 1. Oktober eine tüchtige Klavierſeſſel und zw 5 
riſeuſin, led. Bücher⸗(Schul)⸗ Mappe ’ 


a und Sack 


* 


fen geſucht. 
Angebote unker K. 3135 an die Ge⸗ 
ichäftsitelle der „Preſſe“ erbeten. 


Ein Kinderbengeſtell 


zu kaufen geſucht, 
5 Angebote unter M. 3145 an die Ger 


Suche für ſofort beſſeres, junges ſchäftsſtelle der „Preſſe⸗. 
am pad ed Erd LE aa A a .. 
Mädchen, 1 Cello, 


. an kaufen 96. 
dus mir die Korresſpondenz erledigt und mit auch ohne Futteral, 70 
Nach vorheriger Anleitung leichte Hof⸗ Gefl. Angebote mit Preisang. unter 


tüchtigen x 
Friſeurgehilfen. 
Alfred Bohnke, Thorn, 


Gerechteſtraße 18 20. 


Arbeiter 


| Buchhalter em, 
bilal lan, 


laurchaus firm in doppelter Buchführung, 
J Abſchlußſicher evtl. auch ſtundenweſſe 
gejucht.. Max Gläser. ande 
die ſchönſte Muſik fürs ef und 
zum Wandern. Bu 
Schulen, Liederalt 119 in größer, ? 


5 Alleider, 


möglichſt een Schneider, für de 
1 1 = 


2 Stück Lenchigas- 


motoren: 
je rd. 16 PS., 


2 Stück doppelwir⸗ 
kende Druckpumpen, 


Leiſtung 40 ebm 90 Stunde auf 40 m 


2 Stüch Rohwaſſer⸗ 
Se pumpen | 


eine Plätterin 
werden ſofort geſucht. 


nn Mellieniroße 108. 108, 


J. M. 1 Nachf. 
Ein Arbeiter und 


Färberei H. Bund, 


arbeit übernimmt. Aufangsgehalt 400 Mk. 
Tilk, Rüdigsheim, Poſt Siemon, 
Kreis Thorn. 


Lehrmädchen 


fofort geſucht. Eduard Kohnert. 


Webſldetes Kinderfräulein 


zu meinen beiden Kindern für die Nach: 
mittage geſncht. 

Angebote unter U. 3120 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Selbſtändige 


3133 an die Geſchäftsſt. der „Breile” erh. 
Eine Fahrradlaterne und 
Gummiſchläuche 


zu n geſucht. Angebole erbeten an 
Unteroffizier Franzke, lot 
Artil⸗Flieger⸗Kommando, Schießplas— 


Feldbahngleiſe, 4 
loſe Schienen 


fofort-zu kaufen Dane Angebote erbittel 


Baubüro Schmitz, 


Charlottenburg, Spreeſtraße 11. 


Beſichtigung jeder Zeit: 


Wirtſchafts⸗Beiterwagen, 
perling, Kinderwagen, 
Brenn 1 Schanſee, Klappwagen, 
FFF Metall⸗Bettſtellen, 
BE marek 


ne 


wie vor auf 7 m. 
Jah ningen 
können nicht abgegeben werden. Angeb. an 


Kanaliſations⸗ und Waſſer⸗ 
werks Verwaltung Thorn, 
Rathaus, Zimmer 47. 


Dfferiere zur Herbſtſaat 


Peikuser 


| gefust. x Staditheater 
W. Zielke. 


0 


pro 100 Kilogramm 39 Mark. 
Saatkarte und Säcke einſenden! 


in geſchmackvoller Ausſtattuns 


Bernstein & Comp., 


0 Betberfiraße 33135. 


Plands, 


in vorteilhaften eien & 


8 Auskunft und Beſichtigung 
meines reichhaltigen Lagers 8 
J bereitwilligſt im u neu 8 

3 a 305 


lietert 
Justus Wallis 
T horn 


Mandoline, 


handliche Formen‘ fürs Heim 2 
Wanderfahrten,;sowie Lauten, Gitarren 
mit bester Klangfülle treffen ständig 
zu billigsten Tag sespreisen ein. 
V erlangen Sie Spezinlofferte 
unter Auyahe des 
yewiluschten e 


Odeon-Musikhans, 


Königsberg i. Pr., 


Er: a cle 5, Versand-Ahtei lung. 


u 


ſucht. 


Site, gebrauchte 255 


ee y 


8 ſtehen Wiener zum 1 
1 mere 


Hamſter, Ratten radikal, 
Mäuſe, Wanzen 0 
am Gift und Fall 
Auf der Stelle alle. 5 
ER as (Re rs N b e, 
et das ſchädtiche Ungeziefer ſchnel 
billig und gründlich a 8 
Beſtellen Sie ſofort 111 
öhrchen für Mäuſe 8 Mk. für Ratten 
5 Wanzen 10 Mark. Verpackung 
Nachn. Porto 50 Pfg. mehr. 
Puehert, Großvertrieb, 
Berlin, Grmewaldſteaße 21, p. 


Wiederverk käufer Spezialofferte. 


Dichſelſtaugen 


JLangbäume) in) allen Stärken gibt aß 
Rickard Redmann, Mellienſtraße 130. 


vfleger 


‚Schneidergeiellen: 


ö für dauernde Arbeit verlangt von ſofor! 
. Manthey. Friebrichſtraße 10112. 


Ltann ſoſort eintreten. 
IC. Paczkowski. Leibitſcherſtr. 34. 


Roggen, 8 W id Ale 
Lehrling 


a 12105 fofort oder ſpäter eingeſtellt. 


20 Emil He 
5 Bat und Kunſiglaſerei, Breiteſtraße 4. 


Lebrlin 
für unſer Getreidegeſchäft geſucht. 


Lissack & Wolff. Brückenſtr. 16 
Se won safer oder Pater 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung: 
Sean] "Weber. Drogenhandlung. 


| Auslese Thorn. 


uche zu Martini 5. Js füchtigen 


Leutewirt, 


euergiſch und fleißig, ferner einen 


der guter Fahrer, Geſchirr⸗ und Pferd: 


Tilke, Rüfdig heim. Poſt Siemon, 


wen weden urdeutlichen Lauſpürſchen 
ſucht J. Seliner, 


jofort gefucht. 


Junger. Bürtergefelle 


Zuverläſſigen 


Jastrzembsici. Gerechteſtr. 


ſtellen ein 


9 


können ſich melden. 


ſtellt ſofort ein 


Mauerſtraße 30 


Zum 11. 
putat ein zuverläſſiger 


Friſeurlehrüinge 


Jastrzembski, Gerech: lr. 
Mehrere, kräftige 


Männer 


oder N 

Jranen e se 
ſuchen für den uski 

enführerdienſt . Klnski Muc . ph Lal 


ſtellt ſofart ein 
C. Krause. 


Kutſcher, 


lein muß. nuit Stallbenſchen. ſofort geſucht. 


Kleis Tarn. 


ſofort geſucht. 
John Kallweit, 


Zapefens und Farbeıhandfg. 


Arbeiter 


Baderſtraße 6. 
Zum 1. 10. 18 ſucht einen ledigen 


oder 1 
Angebote mit Glbaltzonſprüchen unter 
N. 3138 an die Geſchäftsſtelle der 


Gut Eruſtrode, Kreis Thorn, 


Rutscher 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. mt. b. H., Thoru⸗Mocker. 


2 Kutscher 


6. Soppart, Sägewerk, 
Zuverläſſig. Kutſcher auch durch Verm. gef. 


Leo Wojnowski. ME 


11. 18 auf Lohn und De: 


Arbeitsburſchen 


Tüpfermeiſter, 
Seglertraße 6. pir. 


Taufburſche oder 
Taufmädißen 


Se J. Klar. 
Laufboten Jauchen von | @ 
Buch⸗ und ar. „Kinderbeitgeſtell 


ſchriftenhandlung, Thorn, Heiligegeiftilr. | 


AN 


! AN Heinen nenn 195 Perſonen) ſofort 
Oktober geſuch 


Falläpfel 


kauft jeden Poſten 


Gustav Weese, 
2 reſſe — Thoen-Mocker, Frig Neuterlt2— 


Fal Diet üngen ea | jowie 2 il 


zur Hilſe im Haushalt geſucht. 


Brombergerſtraße 35a, 1. 
Suche mehrere 

kauft zu zeitgemäßen 0 
Moßzſchlachterei Hermann Kohlschmidk 


Arbaitsirauen oder aden 


N. Jenz. altitädt. evangel. wa 
ſtellt ein R 
Frettchen, 


1 Arbertsmädchen 5 
Wäſcherei „Frauenlob“, 
a oki . - junge und alte, geſund, zu kaufen gelegt; 


„Friedrichſtraße 7. 
ä Angebote unter K. 3060 an die 


15 EEE EEE = ſchäflsſtelle der „Preſſe“. 
7 teaser Mer IE MücenabTäte MD 
Frau 1 am liebſten Kaſerne? Angebote au 0. 


——— een BIST, E. Schmidt. Lindenftrab“ 


{ & Lie ’ 


Fon 5 — - Br 1 ee 1 

175 DD Hungen möbl. Ammer 

49-120 Morgen, Kreis Thorn, ohne] mögl. mit fep. Eingang zu mieten ger 8. 
Juvenſar zu pachten oder zu kaufen ge⸗ Angebote mit Preisangabe un 


ſucht. Genaue Angebote an 3118 an die Geſchäftsſtelle der „Pell 
Eronite, en arch 2 möbl. Zimmer 1 ; 


Grundſtück mit Kochgelegenheit, möglichft am S 


bahnhof, von verh. Offizier geluch hie ge 
mit an Gartenland zu kaufen geſucht. . Angebote unter V. 3121 a 


Angebote anler J. 3009 an die ſchäftsſtelle der „Preſſe“ rin: — 
Geſchäftsſtelle der „Breffe”. J Höh. Beamter ſucht zum 1. 10. 


1—2 gut möblierte Zimmer, 
Ein Haus möglicht mit electr. Licht und Bad, „, 
in der Junenſtadt, auch zum Geſchäft 


Angebote unter W. 3123 an die 
geeignet, ſofort zu taufen geſucht. ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
Angebote unter P. 3115 an die Ge⸗ 


. Ehepaar jucht von 1. | 
ichäftsitelle der Preſſe“. 


Fuckhe Grunnitüg . ES 


mit Roceetegenbeik (Innenſtadt 75 ge 
von a7 Dinrgeit.. Angebote an. 


Angebote unter V. 3124 an d 
u Struch, Thorn⸗Mocker, 


kgäftsttelte der „Preſſe“ erbeten. 15 . 
Gußlerſtraße 41. Fr ſteht zu jed 1 e 
Klavier Tageszeit 5. 
Ueben frei. die N 
Angebote unker P. 3119 an 
Tuchmacherſtr. 10, 2, 1. J Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ohlarpafienes 


zui kaufen geſuckt. 


i 4 - 1 


